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Festliche Bundesversammlung
der Schützen in Innsbruck

, 't vergangenen  Wochenende

stand  die  Tiroler  Landeshauptstadt

im  Zeichen  der  Schützen,  die  anföß-

lich  desLandesgedenkjahreszuihrer

festlichen  Bundesversammlung  'aus

allen  Bezirken  zusammengekom-

men  sind.

Bereits  am  Samstag  , abend

gedachtederBund  derTirolerSchüt-

zenkompanien  in der  Innsbrucker

Hofkirche  mit  einer  Kranz-

niederlegung  und  der  Entzündung

des Leuchters  bei der  Gedenktafel

der  Tiroler  Freiheitskämpfer.  Am

Sonntag  marschierten  rund  1400

Schützen  durch  die  Innenstadt  zum

Erzherzog-Eugen-Denkmal  am

Rennweg,  wo  mit  der  General-

decharge  der  Wintersteller-Schüt-

zenkompanie  Kirchdorf  und  unter

den  Klängen  der  Jungsclfützenmu-

sikkapellen  und  der Musikkapelle

" ), enberg  ein  Kranz  im  Gedenken

an die  gefallenen  und  verstorbcnen

Kameraden  niedergelegt  wurde.'

Sodann  begann  in  der  Dogana  des

Innsbrucker  Kongreßhauses  der

Festakt  mit  einer  feierlichen  Schüt-

zenmesse,  wobei  Landeskurat

Militärdekan  Cons.  Josef  Haselwan-

ner  an die moralischen  Verppich-
tungen,  die sich  für  die Schützen

gerade  im Landesgedenkjahr  erge-

ben,  erinnerte.

Landeskommandant  Major  LAD-

Stv.  Hofrat  Dr.  Walter  Zebisch,  der

Landeshauptmann  Eduard  Wall-

nöfer  mit  Mitgliedern  der  Lan-

desregierung,  Landtagspräsident

Direktor  Josef  Thoman  und  weitere

prominente  Vertreter  des  öffent-

lichen  und  kirchlichen  Lebens

begrüßen  konnte,  erhob  hervor,  daß

das heurige  Landesgedenkjahr  nach

einer  65jährigen  Abtrennung  Süd-

tirols  nicht  als eine  Gelegenheit  für

eine  Aneinanderreihung  von  Verap-

staltungen  zu verstehen  sein  wird,

sondern  vielmehr  ein  Jahr  des

gegenwarts-  und  zukunftsbezo-

genen  Überlegens  und  Nachdenkens

sein  soll.  Die  Schützen,  so Hofrat  Ze-

bisch,  wollen  noch  mehr  auf  die

immer  noch  vorhandenen  Güter

und  Werte  unseres  Landes  wie  auch

auf  die  schöpferischen  und

leistungsbereiten  Kräfte  unseres

Volkes  hinweisen,  die  ffnserer

Heimat  schon  in der  Ver(yang,enheit

in der ganzen  Welt  Ansehen'  ver-

schafft  haben.

Ihr  Beitrag  zum  Gedenkjahr  1984

umfasse   vor  allem  die  Verwirk-

lichung  des  Grundsatzes  der,,getsti-

gen  und  kulturellen  Einheit  des gan-

zen  Landes':  dersicH  im  öffentlichen

Bekenntnis  der  Schützen  zur  ange-

stammten  Heimat,  zu  ihren

ethischen  und  religiösen  Grundwer-

ten  äußert  und  damit  zum  Anliegen

der  Sicherung  der  Lebensrechte  der

deutschen  und  ladinischen  Lands-

leute  im Süden,  deren  Abtrennung

nach  wie  vor  als Unrecht  empfunden

wird.

Es gelte,  die bestehenden  Kon-

takte  zu verfestigen  und  auszudeh-

nen,  um  die  Zusammenführung  der

Menschen  im  ganzen  Tiroler  Raum

zu fördern.

Weiters  geite  es, den  Grundsatz

des  ,,Schutzes  von  Heimat  und

Vaterland"  und  damit  das Bekennt-

nis  zur  umfasse+iden  Landesver-

teidigung  zu erneuern,  wümit  die

enge  Verbundenheit  zwischen

Schützen  und  dem  Österr.  Bun-

desheer  betont  wird.  Schließ)ich

seien  die  Schützen  selbst  bereit,  in

jeder  Kompanie  für  die Gemeinde

präsent  zu sein,  wenn  in einer  Not-

lage  die  Mitbürger  zur  Hilfe  aufgeru-

fenwerden.,,Laßt  uns  unsere  Zuver-

sicht  verbreitern,  daß  wir  sehr  wohl

imstande  sind,  die  geistige  und  kul-

tutelle  Ein)ieit  des geteilten  Landes

zu erhalten,  wenn  jeder  sich  mehr

um  die  zwischenmenschliche

Begegnung  nördlich  und  südlich  des

Brenners  bemüht.

Bewahren  wir  uns  doch  die  Hoff-

nung  auf  ein  Wiederzusam-

Einzelpreis'S  5. -

menkommen  unserer  geteilten

Heimat,  auch  wenn  wir  uns  bewußt

sind,  daß  geschichtliche  Prozesse  oft

mehrere  Generationen  in Anspruch

nehmen."  a

Abschließend  teilte  HR  Zebisch

noch  mit,  daß  sich  kürzlich  in  Pians

PolitiM,r  gegen  die

Verkehrssicherheit
Auch  die  Politiker  haben  un-

übersehbar  erkannt,  daß wir ein

Volk  von  Fahrenden  geworden

sind.  (lrgendein  Fingerl  haben  sie

doch  immer  am Purs des  Prebs!)

Und  wenn  Wahlen  wie  Mor-

genröteam  Horizont  heraufziehen

- na, wie  spricht  man  da fahrendes

Volk  am besten  an?:  indem  man

die  Argumente  möglichst  deu[lich

neben  die Fahrstraßen  stellt!  Und

da setzt  meine  Kritik  ein:  Es ist  für

mich  grober  Unfung,  wenn

Fahrende  von  dem  abgelenktwer-

den,  auf  das  sie sich  beim  Fahren

ausschließlich  konzentrieren  soll-

ten:  vom  Fahren  Besonders  gern

stellen  die  politischen  Parteien  ihre

Tafeln  mrt den  drversen  Gesich-

tern an vielbenutzte  Ausfahrten.

Die  Autofahrer  geraten  dadurch  in

die  fatale  Lage,  daß  sie  rucht

andere  Verkehrsteilnehmer  in ihr

Gesichtsfeld  bekommen,  wie es

im Sinne  der  Verkehrssicherheit

erforderlich  ware,  sondern  irgend

eines  Volksbeglückers  [reu-

besorgtes  Antlitz.

Das  ist für.mich  grober  Unfug  -

um  es milde  zu  sagen  - und  gehört

urngehend  verboten!

Oswald  Perktold

' Die aktuellen  Notenkurse=erfahren  Sie zu jeder  Tages- und Nachtzeit
über  unser  Tölefonservice.  Rufen.Sie  einfach  die Nummer

05442/2713  Klappe  55
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die 222. Kompanie aufgestellt  hat  Tiroler  Schützenwesen  verdient  nerung  daran,  daß  er VOr 20 Jahren  Tiroler  Seniorenbund

und demnächst in Bad Häring  die  gemacht  haben.  Frau  Erna  Bach-  zum  Ehren-Landeskommandanten  OrtsgruppeLandeck

223. Kompanie gegründet  wird.  mannausderWildschönau-Oberau  gewäh1twurde.InseinemGrußwort  Unsere  3. Wanderung  findet  am

Neue Jungschützenzüge sind in erhielt  den Ehrenkranz  des Schüt-  bezeichnete  Innsbrucks  Bürger-  Dienstag,  15. Mai  1984,  statt.  Treff-

Kartitsch/Osttirol,  im Lechtal,  in  zenbundes.DasGoldeneJungschüt-  meister  Romua1d  Niescher  das  punkt:  Autobahnhof  Landeck.

Oberndorf und in Pians  im Ent- zenehrenzeichen  wurde  dem  Schützenwesenalsnichteinvonder  Abfahrt:l2.55UhrmitdemBusnoch

stehen. Die Gesamtzahl  der in  Ehrenhauptmann  der  Kompanie  Zeit  überholtes  Relikt  der  Ver-  Nufels.  Von  dort  wandern  wir  über

Tracht ausrückenden Schützen  hat  Götzens,HofratDr.ErnstEigentler,  gangenheit,sondernalseineaktuelle  Kaltenbrunn(kurzerAufentlia1t)auf

sich seit der 150-Jahrfeier  um ca.  verliehen.  Mit  der Goldenen  Ver-  Herausforderung,dersichunsereJu-  gutemWegnachKauns.Gehzeit:2'/y

73o/o, von 7.075 auf 11.528, verstärkt,  dienstmedaille  wurden  ausgezeich-  gend  gerne  stellt.  Er  erinnerte  an  die  Stunden.  Abfahrt  Kauns:  17.20  Uhr.

die Jungschützen haben von  damals  net: Landtagspräsident  Dir.  Josef  Beteiligung  der  Innsbrucker  Schüt-  Seniorenausweis,  Wanderschuhe

456 aufjetzt1.532 zugenommen.  Mit  Thoman,  Landesoberschützenmei-  zen  am Tiroler  Freiheitskampf  und  und  Regenschutz  mitnehmen!

5.878unterstützendenundinaktiven  sterBrunoSeisl,SchützenmajorHu-  hobihreHeldentatenhervor.  DerWanderführer:GeorgThurner

Mitgliedern  hat unser  Schützen-  bert  Danzl,  Bürgermeister  von

bund  einschließlich  der  700  Schwaz,  Schützenmajor  Anton  Der  stellvertretende  Lan-

Marketenderinnen  einen  Gesamt-  Prandtauer  aus dem  Viertel  Ober-  deshauptmann  vom  Bund  der

stand  von  18.938  Mitgliedern.  land,  Schützenhauptmann  Romed  Bayrischen  Gebirgsschützenkom-

Giner  aus dem  Viertel  Tirol  - Mitte  panien,  Jakob  Willibald,  über-

Nach  der Verleihung  der Fah-  undSchützenhauptmannAloisRogl  brachtedasGrußwortderNachbarn

nenerinnerungs5änder  durCh  die  aus  dem  Viertel  Osttirol.  Schließlich  in  der  Alpenregion  der  Schützen.

Ehrenpatinnen  gab  es Ehrungen  fiir  überreichte  HR  Zebisch  an  LH  Wall-  Den  Gruß  der  Südtiroler  entbot

Persönlichkeiten,  die sich  um  das  nöfer  eine  Ehrenscheibe  zur  Erin-  Kommandant  Hans  Graber.

Naturschutzkongreß  der

Arbeitsgemeinschaft  Alpen-

länder  in  Tirol
Die  in der Arbeitsgemeinschaft

Alpenländer  zusammenwirkenden

Länder  und  Regionen  veranstalten

in  der  Zeit  vom  27. bis  29. Mai  1984  in

Neustift  im Stubaital,'Tiro1,  einen

Kongreß  über  den  Natur-  und  Land-

schaftsschutz.  Der  Kongreß  so1l a%s

Bewußtsein  der Bevölkerung  d

der  politischen  Entscheidungsträger

für den Natur-  und  Landschafts-

Die  Militärmusik  Tirol  unter

Leitung  von  Oberstleutnant  Hans

Eibl  sorgte  für  eine  würdige  mu-

sikalische  Gestaltung  des Festaktes

mit  beliebten  Märschen.

Mit  der  Defilierung  vor  der  Hof-

burg  ging  das Schützentreffen  zu

Ende.

Für  den  Landespressedienst:

Dr.  Heinz  Wieser

schutz  ansprechen,  die  große  Verant-

wortung  in der  Sicherung  der  natür-

lichen  Lebensgrundlagen  aufzeigen

sowie  ein  koordiniertes  und  nachhal-

tiges  Hande1n  der Arbeitsgemein-

schaft  Alpenländer  im Spannungs-

feld  zwischen  Ökologie  und

Ökonomie  fördern.  -

Dabei  werden  auf  der  Grundlage

des von  der Kommission  II erar-

beiteten  Leitbildes  Experten  aus  den

Mitgliedsländern  in Vorträgen  und

Exkursionen  sehr  praxisbezogen

darstellen,  in welchem  Maße  und  in

welcher  Form  diese  anspruchsvollen

Grundsätze  auch  tatsächlich  vollzo-

gen werden.  Es wird  nicht  nur  der

konservierende  Naturschutz  zur

Behandlung  kommen,  sonderr)-  Aas

rechte  und  verantworungsbew  e

Maß  bei allen  Eingriffen  in  die

Natur;  Fragen  deralpinen  Raumord-

nung,  die Finanzierung  von  Maß-

. nahmen  des Naturschutzes,  die  He-

bung  des  Natur-  und  Umwelt-

bewußtseins  in der breiten  Bevöl-

kerung,  insbesonders  in  den

Schulen,  wirksame  Vorkehrungen

gegen  das  sti]le  Sterben  von

Naturwerten,  z.B. das  Aussterben

seltener  Tier-  und  Pflanzenarten.

Der  Kongreß  wird  sich  natur-

gemäß  auch  mit  dem  Spannungsfeld

Okonomie  - Okologie  befassen  und

versuchen,  gangbare  Wege  für  aus-

gewogene  Lösungen  aufzuzeigen.

Zu  diesem  Kongreß  sind  Vertreter

aus  Politik,  Verwa1tung,  Wissen-

schaft,  Naturschutzorganisationen

und  der  Medien  eingeladen.  Die

Organisation  1iegt  in den  Händen  der

Abteilung  f'ür Natur-  und  Umwelt-

schutz,  Amt  der  Tiro1er  Lan-

fü"sregierung,  Meinhardstraße,  6020

Innsbruck.



ttertagsspiel  erjänzen  dffÖ Pro-
mm,  zu  dem  wir  herzlich  ein-
en.
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BTV  als Musik-Mäzen

Zinsbelastung  von  zweitrangiger

Bedeuhing  für  Investitionsentscheidun-

' gen der  Tiroler  Industrie

BTV-Direktor  Thaler  üherreicht  dem  Obmann  der  Stadtmusikkapelle  Landeck,

Josef  Schlögl,  den  Betrag  von  12.000  S.  Foto  Perktold

Seit es die  Bezirksmusikschule

gibt,  ist-die  Möglichkeit  derAus-  und

%eiterbildung  für  die  Mitglieder  der

Musikkapellen  um  ein  vielfaches

erweitüt  worden.  Natürlich  kostet

das aucli  etwas.  So sind  die Mu-

sikkapellen  froh,  wenn  irgeüdein

Förderer  auftaucht,  der  den  auf  die

Kapelle  entfallenden  Teil  des finan-

ziellen  Beitrages  zur  Ausbildung

ihrer  Mitglieder  übernimmt.  In

Landeck  war  dies  - zur  Nachahmung

empfohlen  - die  Bank  für  Tirol  und

Vorarlberg.  Der  Obmann  der  Stadt-

musikkapelle  Landeck,  ]oscr

Schlögl,  konnte  kürzlich  den  für  die

Weiterbildung  für  l Jahr  von  sechs

ihrer  12  Schüler  erforderlichen

. Betraz von. 12.000 S aus  der  Hand

von  Direktor  T)ialer  entgegenneli-

Kostensenkung  und  Steigerung

bzw.  Erhaltung  der  Konkurrenz-

f'ähigkeit  sind  die  zwei  ersten  Motive

für  Investitionsentscheidungen  der

TirolerIndustrie-Unternehmen.  Die

Absatzentwicklung  und  technische

Neu  erungen  folgen  auf  den  Plätzen  3

und  4. Die  Steigerung  der  Ertrags-

lage  rangiert  wohl  deshalb  erst  auf

Platz  5, weil  die  vier  vorher  genann-

ten Motivationen  die fünfte  eben-

falls beinhalten.  Hilfen  der öffent-

lichen Hand  (steuerliche  Begünsti-,

Gemeinschaftsfahrt  der  Tischler  des Bezirkes  Londeck  zur

BWS-Handwerksmesse  nach  Salzburg

Ah'i  13./14.4.1984  veranstalteten

die  Tischler  des Bezirkes  unter  ihrei'n

Innungsmeister  Friedrich  Gigele

eine  Gemeinichaftsfahrt  zur  BWS-

Handwerksmesse  in Salzburg  und

zum  Betriebsbesuch  bei der  Firma

MACO,  BeschlägeF,ibrik.

Die ReiseBruppe,  bestehend  aus  25
Teilnehmern,  war  von  der  fachkun-

digen  Betriebsführung  und  vom

Messeangebot  begeistert  und  es

. konnten  wertvolle  Anregungen  und

Erkenntnisse  f'iir  die  betriebliche

Praxis7mitgenommen  werden. Der

gesellige  Teil  kam  bei  dieser

Gemeinschaftsfahrt  auch  nicht  zu

kurz  - einen  gemütlicl'ien  Abend  mit

gemeinsamem  Abendessen  ver-

brachte  die  Reisegruppe  im  Gasthof

Neumayr  am  Obertrumer  See.

gungen,  Zinsstützungen  oderöffent-

liche  ' Garantien)  geben  nur

sc)iwache  Impulse  für  industrielle

Investitionen.

Interessanterweise  ist das in der

wirtschaftspolitischen  Diskussion

immer  wieder  erwähnte  Argument

der  Beeinflussung  von  Investitions-

entscheidungen  durch  die  Höh'e  der

Zinsbelastung  oder  die  Unsiöherheit

über  die  Entwick)ung  derZinskosten

in der  Tiroler  Industrie  ebenfalls  von

zweitrangiger  Bedeutung.  Immerhin

berichten  aber  22 o/o der  befragten

Unternehmer,  daß der  Einfluß  des

nominellen  Zinsniveaus  auf  Inve-

stittonsentscheidungen  groß  bis  sehr

(4roB isf  und  25 0/o bezeichnen  den

Einfluß der Unsicherheit über :7iri>-

kostenbeIastungenalsbedeuter'  "s

sehr  bedeutend  bei  der  P1anung  von

Investitionen.  -

Dies  ist das wesentliche  Ergetföis

der  jüngsten  Konjunkturumfi'age

der  Tiroler  IndustriellerrVereinigung

bei  einem  ausgewählten  Sample  von.

Mitgliedsfirmen,  die  1/3  der  Tiroler

Industriebeschäftigten  repräsen-

tieren.

Ite  Auftragslage  hat  sich  im

Schnitt  gegenüber  Jänner  dieses

Jahres  kaum  verändert.  Zwar  sind

die  Meldungen  über  gut  gefüllte  Auf-

' tragsbücher  fast  um  ]O o/o-Punkte  auf

63,5 '/o gestiegen;  gleichzeitig  muß

aber  ein  nahezu  ebenso  kräftiger  An-

stieg  von  Mitteilungen  über  ein

,ungenügendes  Auftragsvolumen

vermerkt  werden.  a -

Diese  Entwicklung  zeigt  sich  auch

bei  den  Exportord'ers.  Hier  sind

1%,4 o/o mit dem  Exportauftrags-

eingang  nicht  zufrieden.
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Hoffent]ich!  Nach  Minister  Kurt
Steyrer  und  Landesrat  Dr.  Greiderer
uar  kürzlich  mit  dem  Kabinettschef
les  Verkehrsministers,  Dr.  Gustl
-Iammerschmied,  ein dritter  maß-
;eblicher  Entscheidungsträger  -auf
Einladung  von  NR-Abg.  Mag.  Walter
3uggenberger  auf  Informations-
iesuch  im  Krankenhaus  Zams.  Wie
eit  langem  bekannt,  ist  das
«ankenhaus  durch  die  unmittelbar
n ihm  vorbeiführende  Bundesbahn
eeinträchtigt:  einerseits  durch  den
ärm,  andererseits  in seinen  Aus-
auplänen.  EineVerlegungderBahn

» einen  Tunell  wäre  die  }deallösung.
las sehen  eigentlich  alle  ein - die
it  "<ierungsfrage  steht  einer
sciien  Verwirklichung  zur  Haupt-
che entgegen.  So gesehen  ist das
rankenhaus  ein  Patient,  die
iagnose  ist längst  gestellt  (Bahn-
arml  die  heilende  Operation  kann
slang  jedoch  noch  nicht  durchge-
hrt  werden,  weil  das Geld  fehlt.
Mit  dem  Kabinettschef  begab  sich
ankenhausleiter  Prim.  Dr.  Friedl
zzei sogar  auf  den  gegenüber-
genden  Berghang,  um  ihm  in der
itur  zu zeigen,  wo der  ins  Inntal
rspringende  Felsrücken  des
lugg  angebohrt  werden  müßte.

Entscheidung  fiel  natürlich  auch  bei
diesem  Konsilium  keine,  man  hat
jedoch  den  Eindruck,  daß  maßgeb-
liche  Leute  einsehen,  daß  der
Galugg-Tunell  kommen  muß.  Für
das Krankenhaus,  das  dringend  einer
Erweiterung  harrt,  wäre  jedoch  eine
baldige  Entscheidung  ungeheuer
wichtig.  Das  Verkehrsministerium

wird  den Galugg-Tunell  auf  jeden
Fall  verwirklichen,  wenn  der  zwei-
gleisige  Ausbau  der  Ar]bergstrecke
bis  Landeck  kommt  - und  der  kommt
bestimmt.  Die  Frage  Wann?  ist  für
die Verantwortlichen  für  das Zam-
mer  Krankenhaus  eine  brennende.

Eine  kleine  akustische  Erleich-
terung  soll  es 1985  geben:  im  Bereich
des Krankenhauses  werden  Beton-
schwellen  verlegt,  was  Voraus-
setzung  für  eine  Verschweißung  der
Schienen  ist.  Diese  Schienenver-
schweißung  sollte  erst in  einigen
Jahren  durchgeführt  werden.  E:s
bleibt  die  Hoffnung,  daß  die
Verwirklichung  des  so  dringend
benötigten  Tunells  in  Zams  auch
rascher  kommt  als es gegenwärtig
noch  scheint,  besonders  wenn  das
Land  Tirol  - wie  das Verkehrsmini-
sterium  voraussetzt  - sich  mit  20 o/o an
den  Kosten  beteiligt.  o.p.

Angelobung  der  Jungmänner  auf
3000  IVIeter

Die Bergwelt  des hinteren  Pitz-
6S ist  traditionsgemäß  seit
gerer  Zeit  a)pines  Ausbildungs-
ände  der  Garnison  Imst.  So  war  es
ht verwunderlich,  daß  das Ober-
der  Landwehrstammregiment  63
er Oberst  Emmerich  Steinwen-

der  auf  dem  neuen,,Dorfplatz"  der  in
mehrere  Weiler  geteilten  Gemeinde
St. Leonhard  im  Pitztal  am Freitag,
4. Mai,  die  Angelobung  von  250
Jungmännern  durchführte.  Die
Besonderheit  daran:  Der  für  diese

Feier ausgewählte,,DorfpIatz" liegt

knapp  unter  3000  m und  ist gleich-
zeitig  die  Bergstation  des,,Pitze-Ex-
press"  am  Mittelbergferner.

Obwohl  eine  große  Anzahl  von
Ehrengästen  erschienen  war,  fehlte
doch  der  Wichtigste:  Petrus  ließ  sich
durch  Frau  Holle  mit  einem  reicli-
lichen  Schneesegen  vertreten.

In  Anwesenheit  der  Bezirkshaupt-
leute  von  Imst  und  Landeck,  Dr.
Haid  und  Dr.  Waldner,  der  Landtags-
abgeordneten  Mag.  Leitl  und
Günther  Bussjäger,  des Militärkom-
mandanten  von  Tirol,  Divisionär
Erich  Seyer,  und  seines  Stelfüer-
treters,  Oberst  des  Generalstabes
Richard  Neururer,  der Bürgermei-

ster des Pitztales sowie  von Ver-
tretern  der Schulbehörde  und  der

In kurzen  Ansprachen  wiesen  der
Militärkommandant  und  der  Imster
Bezirkshauptmann  auf  den  tiefen
Sinn  des Treuegelöbnisses  hin  und
forderten  die jungen  Soldaten  zur
Mitarbeit  in  der  Erhaltung  des
inneren  und äußeren  Friedens  in
unserem  Lande  auf.  Das  ab-
schließende  Gletscherkonzert"  der
Militärmusik  Tirol,  eine  Infor-
mationsscliau  für  die Schulen  und
eine  Labung  aus der  Truppenküche
beendeten  diese  eindrucksvolle
Veranstaltung.

Helft

die

Burschlkirche

renovieren!

(z.B.  ein  Dauerauftrag  bei  Ihrer
Bank  von  30 S oder  50 S
hilft  schon  weiter.)
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Was  Kinder  übpr'Wurze'ln  denken

Diese  Kinder  dachten  über  Wurzeln  nach. Foto  Perktold

Der  glänzenden  Autos  gibt  es viele  -

Wurzeln  sieht  man meistens  nicht.

Was Kinder  darüber  denken  (Volks-

schule  Landeck  Angedair,  2. Schu}-

jahr)  ist  im  folgenden  zu lesen.

V.,';al;"-::,'."or:r;!,.':';'::':'=:r
gen  Sauerstöff,  den  wir  zum  Atmen

brauchen.  Die'Wurzeln  sind  fest  im

Boden  drin.  Aber  wenn  es keine

Bäume  mehr  gibt,  werden  die  Tä]er

durch  die  Lawinen  verschüttet.  Mit

ihren  Wurzeln  halten  die  Bäun'ie

auch  die  Erde  fest,  damit  sie nicht

davonrutscht.  Wenn  einmal  eine

Mure  abgegangen  ist, können  hier

keine  Bäume  mehr  wachsen.  Die

Täler  sind  dann  nicht  mehr  bewolin-

bar. Menschen  und  Tiere  verlieren

ihre  Heimat.
Claudia

ger  wäre.n  als die  Natur:  Die  Bäume

mit  ihren  starken  Wurzeln  hällei'i

Lawinen  und  Steine  fest.  Stefan

enn  man  so spazierengeht

und  alle  Bäume  anschaut.

dann  kann  man  sich  denken.  daß  die

Bäuföe  'nützlicli  sind.  Wenn  die

Bäume  nicht  wärei'i,  dann  tät  es gaöz

Landeck  überschütten.  Elmar

ie Wut'zeln  halten  den Baum

fest. Wenn  die Wälder  nicht

wären.  könnten  wir  nicht  leben.  Die

Menschen  liebei'i  ihre  Autos  mehr

als Gott  und  den  Wald.'  Mario

ie Wurzeln  sind  sehr  nützlich

Ein  Auto  kostet  - angefähr

153.518  Schilling,  aber  die  Wurzeln

kosten  viel  weniger.  Die  Abgase

schmeißen  die  Bäume  um.  Wenn  die

Bätime  nicht  da sind,  kommt  eine

Mure  herunter.  Karin

enn  die  Wurzeln.  nicht

wäreö,  täten  die  Berge  herun-

terbrechen.  Und  dann  wäre  Landeck

verschüttet.  Tiere  urfd  Menschen

wären  tot.  Die  Wurzeln  sind  wichtig.

Die  Wurzeln  sind  stark..Manche

Leute  sind  schon  vor  lauter  Auto-

fahren  bucklig.  Klaus

ie Wurzel'n  sind  sehr  wichtig,

weil  sie die  Lawineh  abhalten.

Die  meisten  Mensclien  denken  nur'

an ihr  gfönzendes  Auto,  an  die  Natur

denken  sie i'iicht.  Deshalb  möchte

ich keineAutosmehrsehen.  Elvira

enn  die  Wurzeln  nicht

wären;  gäbe  es keinen  Wa]d

und  keine  Wa]derdbeeren  und  keine

Moosbeeren.  Nur  Abgase!  Manche

Leute  betrachtei'i  das Auto  mehr  als

die Natur!  i Helmut

urzeln  und  Bäume  würden

die  Lawine  aufhalten.  wenn

die  Menschen  nicht  iminer  diese

Technik  erfinden  würden.  Bitte  tu+

Sie es uns  Kindern  zuliebe  und  hal

'ten  Sie  die  Natur.aufreclit

Tamaris

Berichtigung  zum  Artikel

,,Aus  der  Firnenwejt..."
In  Deinem  Artikel',,Aus  der Fir-

nenwelt  der Silvrerja  in 4ene des

Karakorum"  (GBlNr  18  - Fr., 4.5.84)

untMiefen  Dir  gleich  im ersteHn Satz

zwei  Fehler.  Weder  Gottfried  Weiler

gilt  ;ils  Erstbesteiger  des  Fluchthorns,

noch  war  Franz  Poll  ein Galtürer.

Tatsache  hingegen  ist, daß  Johann

Jokob  Weilenmann  aus  St. Gallen  im

Jahre  1861  rpitFranz  Pöll  aus  Mathon

erstmals  das  Fluchdhorn  bestieg

Weilenmann  wrdmete  srch erst  als

reifer  Marin  dem  Bergstergen.  Ganz

alleiri  - mrt eirlerAlpenstange!  -zog  er

schon  in den  fünfzigef  und  sechziger

Jahren  des  vorigen  Jahrhunderts

kreuz  und  quer  durch  die größten

Gletscherreviere  der  Alpen.  was  ihm

gewiß  heu[e  noch  nicht  viele  nach-

machen  Von  seinen  Bergfahr[en  hrn-

terfieß  er  uns  kostlrche  Schil-

derungen,  die  heute  noch  zum

besteo  alpinen  Schrifttum  gehören.

Weilenmanns  Aufsä[ze  trugen  viel  da-

zu bei  daß  man  auf  osterreichischer

Seite  begann,  sich  für  die  Eroberung

der  SiMet[aberge  zu  interessreren.

Franz  Pöll,  genannt,,S'PoIIalr",  war

ern ernfacherHirte  undJageraus  dem

Werler  Valzur  bei  Mathon  (Gemeinde

Ischgl).  Er wurde  1818  in Mathon  ge-

boren  und  war  vermutlich  der  erste

Alpenvereinsbergführer  im Paznaun

Pöll  war  ein  kleiner,  wettergebraunter:

breitschultriger,  außerordentlich

gelenkrger  Mann'  mit  durchdnngen-

den  Augen  und  ernem  martialischen

Schnurrbart.  Im  Sommerhauste  erals

Hirte  und  Jäger-1870  schoß  erhinter

dem  Jamgletscher  den  letzten  Paz-

nauner  Bär - im wildromantischen

Larain.  DorT wird  ihn wahrscheinlich

Weilenmann  auch  aufgestöbert  ha-

ben.

Mit  Weilenmannbzw.  dem  Wiener

J.A. SpechT  führte  Franz  Pöll'in  den

Ostalpen  viele  Ers[bestergungen

durch:  'FluchIhorn  (7867),  Piz Burn

(14.  JuIi7865,'Andresemdenkwürdi-

gen  Tag edolgte  auch  die  erste  Be-

stergung  des Matterhorns!),  Hintere

Jamspitze  (1876),  Paneriol

(9.9.J874),  Hoher  Riffler (1864), Par-

seierspitze,  Wei(3kuge1,  Wildspi[ze,

Zuckerhütl,  die  Creslagüzza  (die

vier[hochs,te,  damals  unersterglrch

schernende  Sprtze der  53er-

nrnagruppe),  usw.  Königs-  und

OrfIerspitze.bestieg  er ersImals  auf

neuen  Aufstiegen.

Uber  Poll srnd  einige  Episoden

überliefert.  Urderanderen  erzährtman

von  ihm,  daß  er, schon  zremlich  hoch-

be[agt,  einmai  tiefbetrübt  festgestellt

habe,  er  werde  offensichtlich  alt, wejl

er namlich  nicht  mehr  wie  bisher  mit

beiden  ' Beinen,  im  sogenannten

Schlußsprung,  rückwärts  auf  den

Tisch  hüpfen  könne.

Erst  1 894  ging  Franz  Pöll  in Pen-

sroB. Er starb sechsundneunzigjähög
am.9.3.  7914.

Mit  freund)jchen  Grü{3en

Walser  Josef

f<eichtum
Fruher  sammelte  srch  Rerchtum  rn

den  Krrchen,  heute  rn den  Banken.

WahrschernJich  bleibt  don  eher  etwas

hängen,  wo  die  Leute  fleißig

hingerien,  was  aber  nicht  heißen  soll:

daß das  Geld  Gon  verdrang[e

- alois  graber  - zafös  -

im  Juni  s

ffl H

10 Tage,  21.-30.6.;  herr-

liches  Schiff,  viel  Platz,

Route  Nordsee-England-

B Portugal-Spanien-ltalien.  !

Pauschalpreis  für

!  Doppelkabinen,  Vollpen-  !
sion.  unter  10.OOO.-!  Ein

8 Anruf  lohnt  sich  bei  Reise-

büro  Ideal  Tours,  Imst,

Tel. 05412/4177  '

.........J
Bezirkshauptmannschaft  Landeck

Gesundheitsabteilung

Lungendurchleuchtungen
Am  Dienstag,  22.5.1984,  findet  in

der Gesundheitsabtei1ung  der BH

Landeck  KEIN  Lungen  röntgen  statt.

ächster  Druchleuchtun"-  q

Dienstag,  29.5.1984.  Amtsärztii..6e

Untersuchungen  finden  statt.

Dr.  H.  Falch.  Amtsarzt

Brief  an  Amnesty

International:
,,Ich  möchte  Ihnen  uim Imei'i

Freun'den  für  alles  von  ganzem  Her-

zen danken,  das Sie für  mic)'i  getan

haben  und  das  Sie  für  meii'ie  Freunde

iri  der  Heimat  inmier  noch  tun.

Manchmal  waren  die  Aufseheriii'i

Lager  besonders  höflic)'i  zu n'i'i'  uim

vermteden  es,  mich  oder  andere

Frauen  ih' meiner  Gegenwart  zu

mißhandeln.  Ich  daclite  mir  dann,

irgendetwas  mußte  sie  vorsichtig

gemacht  haben.

Später  'eininal  f'and icli  durcli  Zu-

Fall heraus,  daß  aus  dem  Auslaim  ein

Brief  riir mich  gekommen  war  und

diese  Verhaltensänderung  be'-  kt

hatte. Jeder Brief  ode2ede  Posl.i  te

an politische  Gefangene,  an deren

Pamilien  oder  an die  Beliörde  spielt

eine  yichtige  Rolle  für  den  Ge-

fangenen,  selbst  wenn  das  Sclireiben

nicht  bis in seine  Häime  kommi.

So kann  ich es nur  immer  und

tmmer  wieder  wiederholen:  Seien

Sie geduldig  und  geben  Sie es nicht

auf, fiir  diese  Menschen  Briefe  zu

schreiben.  Selbst  wenn  Sie  ent-

mutigt  sind,  weil  Sie bei allen  Ihren

Mühen  keinen  Erfolg  sehen  - was  Sie

schreiben,  hat  eine  Wirkung  -, wir

können  nicht.  überleben  und

weiterkämpfen  ohne  die Hilfe  aus

anderen  demokratischen  Ländern."

Au>zug aus einem Brief einer
ehemaligen  Oewissensgefangenen

in der  Sowjetunion,'  den sie nacli

threr  Freilassung  an jene  ai-Gruppe

sandte,  von  der  sie  adoptiert  gewesen

HELFEN  SI'E1BITTE.HELFEN!

AMNEST\  I%TERNAT:IONAL,

Eichenweg  l,  6460  Imst.



DIE HUNDE  AM PETTNEUER LAVENAR ERREGEN
SEIT JAHREN DEN UNMUT  DER BEVöLKERUNG

Pettneu:  Hund  zerfleischt  Schaf
Viele Pettneuer ärgem @ich seit Jahren darüber, dafl  offensichtlich den  Hunden
der  FamilieWindisch  erlaubt  ist,  was  den  Hunden  anderer  nicht  erlaubtist:  auf-
sichtslos  in äer Gegend  zu  streunen.  Nach  etlichen  Vorföllen  - letztes  Jahrwurde
ein  Schafdes  JjosefGröbnergerissen  - fragtman  sich,  ob es keineInsfönzgibt,  die

. demEinhaltgebietet.AuchdenJ%ernwirftmanübergrofleToleranzderFamilie'
Windisch  gegenüher  vor.  Der  jüngste  Leidtragende,  Richard  Schönherr,  dessen
Schaf  am 8. Mai  zerfleischt  wurde,  ortet  zudem  ein  laxes  Vorgehen  der  Gendar-
merie  in  dieser  Angelegenheit.

m 8. Mai  trieb  Richard  Schön-
herr  - wie  andere  Pettneuer

Schafhalter  auch  - seine
Schafe  zur  Frühjahrsweide  auf  den
,,Louma".  Dies  tat  er um  12.30  Uhr.
Drei  Stunden  später  war  sein  Scliaf
zurück;  al) erdings  nicht  aus  eigent"
Ar'rieb  - etwa  aus Heimweh  nach
G, heimatlichen.  Stall  -; sondern
auf'  dem  Geländefahrzeug  des
Roman  Falch,  zerbissen,  zerfleispht,
nur  noch  halb  am Leben.  Richard
Schönherr  mußte  es notsch]achten'.
Für  das,  was gesche]ien  war,  gibt  es

.Augenzeugen:  Der  Hund  der
Familie  Windisch  hatte  das Schaf
zerfleischt:die  Ohren  halb  abgeris-
sen,  tiefe,  Fleischwunden  überal],  der
Schwanz  abgebissen  etc.  (Der
Berichterstatter  konnte  sich  selbst
von  den  Verletzungen  überzeugen.
Das  Foto  zeigt  das Schaf,  nachdem
SchönHerr  bereits  mit  dessen  Häu-
tung  begonnen  hatte.  Die  abgelösten
Fellteile  wurden  also  nicht  vom
Hund  verursacht.)  A]s  Schönherr
den  Hundebesitzer  Armand  Win-
disch  anrief,  bedauerte  dieser  den

ichard  Schönherr  zeigt  die  schweren  Verletzungen,  dereföegen  er sein  Schaf
ütschlachtenmdte.  - FotoPerkfold

Vorfal)  und bot. sofort  Entschädi-.
gung  an.

Schönherr  yie  andere  Pettneucr
haben'  überhaupt  keine:  Aversionen
gegen  die Fai'nilie  Windisch,.sind
jedoch  aufgrund  jahrelanger
Beobachtungen  überzeug,t,  daß
deren  Hunde  - auch  wenn  es immer
wieder.beteuert  wird  - nicht  unter
Aufsicht  gehalten  werderl  und
immer  wieder  belästigend  und

. schadend  in Erscheinung  treten.,
So wurde  letztes  Jahr  eine  schöne

Ebe  des  Josef  Gröbner  gerissen:
qualyoll  mußte  sie zugrunde  gelien  -
die  Ohren  abgerissen,  den  Mastdarm
heraushängend.

:  ,,ü'4,00



Nr.  19 GEMEINDEBL  ATT ll.  Mai  1984

Dös se»n Gschichtnl
Von.Siegfried  Perktold

Der SchneepfltxJ
/n meiner  Schulzeit  (der  Erzähler

feierte vor wenjgen Tagen seinen79.
Geburtstag,  Red.)  fuhren  im Sommer

weni6e und im Win'ter gar kerne Au-
tos. Die Autolenker  hatten  noch  dre

PfliÖht zu huiSen, wenn ein'Fuhrwerk
oderLeuteaufderStra(3ewaren.  -(Das

würde  jetzt  ein schönes  Konzert  ge-

ben))  Bei  ejnem  gro(3en'  Schnee

mußte  uns  der  Vatermorgens  voraus-

Waten, denn  wir hanen  bis iu  Kirche

und  Schule  etwa  ernen  Krlometer  zu

gehen.  Der  Scheepflug  kam  erst,

wenn  es lawinensicher  war. Er war

'aüs He:ilz, ging  auf-Kufen  und  hatte  je

nach  Schneelage  8 bis 14  Pferde  vor-

gespannt.  AUf dem  ersten,Paar  war

ern'Fuhrmann,  um den Pflug rn der

' Straßenmi(te  zu halten.  Wenn  wir  das

 Geschelle  der  Pferde  hörten,  schrien

wir in.der  Schule:,,Der  Schneepflug

kommt!"  Aber  hinauslaufen  durften

wir nrcht. Der  Schneepflug  fuhr  bjs

-Flirsch  oder  noch  ueiter.  Ernmal

sahen  wir  nach  der  Schule  den

Schneepflug  vor  dem  Gastt')aus

,,Schwarzer  Adler'a stehen  - ohne

.Pfe(de.  Die Fuhrleute  werden  Durst

bekommen  haben,  und die Pferde

hatten  rm Ro{3sta11 ja  lercht Platz.

Während  die Fuhrleute  vielleicht.de-

'battiet'ten,  wer  die stärksten  Rösser

habe,  probierten  wir, ob  wrr den  Pflug

nrcht  rn Gang  böngen  könnten.  [a  rür

eine  solche  Arbeit  die Buben  schon

damals  viel  stärker  waren  als für  eine

nützlici'ie  Arbeit,  brachten  wir  ihn  los,

und  da es  abwärts  ging,  kamen  wir  brs.

zum  iGasthof  ,,Hirschen".  Don  war-

teten  wir  in sicherer'Entfernung  vom

Pflug. Es dauerte  nrcht  lange,  kamen

die Männer  mit  ihren  Rössern.  Eiruge

Fuhrleute  waren  nicht  mehr  so  sicher

auf  den  Füßen  - abersre,konnten  srch

ja an jhren  Rösserr'i  halten.

Ein Lob bekamen  wir für unsere  

Arbeit  nicht.

Der  Lehrer  von Kaisers
'Wegen  der schönen  Landecker

Mäd6hen  wurde  7922  ein  Lehrer

strafweise  nach Kaisers  versetzt.  In

gÖsölliger  Runde  erzähite  er' einmal

von  dresen  karserlichen  Zeiten.

.,Um 5 Uhr  früh  mußte  ich  zum  Ge-

bet  läuten..Dann  ging  ich in dfe  Schule

einheizen.  Holz  war  gentig  da. Im

Winter  brachten  die  Kipder  jeden  Tag

ein aHolzscheit-  mit  zur  Schule.  Um 7

Uhr  mu(3te-ich.in  der  Kirchedie  Ker-

zen  anzünden  und  den  Pfarrer

eink,leiden.  Um 8 Uhr begann  der

Unterricht.  26 Kinder  hockten  in der

Schufst(ibe.  /c/'i versuchte,'ihnen  dre

Vvrchtigsten  Sachen  im Lesen,  (3ech-

rJeri und  Schreiben  beizubringen.  Ein-

mal  gab  ich als Aufsafzthema:,,  Unser

Lehrer."  Einer  schrieb.'  Unser  Lehrer

hat  einen  grof3en  Buckel.  Unser

Lehrer  sitzt da wte ein Frosch. Er

fürchtet  sich vor der  Maus. Sieht  er-

erne, hüpfl  er  auf  erne  Schulbank.  Wii  -

dürfen  die Maus  nicht  umbringen,  nur

verjagen.  Unser  Lehrer  ist ein Tier-

freund.'  - /st das  nicht  ern netter  Auf-

satz?  - Jch war  rucht  verheiratet.  Der

Bürgermeister  machte  mir den Vor-

schlag,.wie  der  Geißhirt  aLif Kost  zu

gehn-. Ich nahm  deri V'rschJagan  und

habe  es nie bereut.  Der  Kinderhirt

ging  für  )edes  Kind  eine:  Woche  mit-

tags  und  abends  auf  dre Kost. Die

Kaiserrnnen  1ie13en sjch  nicht  ausrich-

ten. Sie kochten  mir sehr  gut. Zur

Schlachtzeit  gab es Hauswurst,  Blut-

wurst, Leberwurst,  Braten,  Schnitzel

und  Gulasch,  dazu  Erdäpfel  und  Salat

aus dem  Hausgarten.  Kru5de1 mrt

Kraut  und  SeLchflersch  aß ich beson-

ders gern.i  Es gab auch Kücheln,

Strauben,  Omeletten:  nur  gute

Sachen.  Die  Kai'>erinnen  rütterten

mich  auch  dtjrch  den Sommer,  weil

jch in de('i Ferien  kein  Gehalt  bekam.

Bei  Hochz:eit  und  Taufe  gab  es sogar

ein'Trinkgeld.  Ich iebte  wie Goff'  in

Frankreich."

Zum  Abschluß  sangen  wir  ihm das

Lred  vom  armen  ' Dorfschul-

meisterlejn.'  Und wenn  im Dorf  eine

Hochzeit  ist, dann solltet'ihr  sehn

wie's  Meisterlein  frißt. Es nagt  sonst

nur  an einem  Bern, dasi'aime  DoH-

schulmeis[erlein!  u.s.w. Er sagte:,,ln

Kaisers  war  alles  im Butter."  Lehrer

Karf  heiratete  eine  junge  Karseön.  Er

wurde  nach  NiedergaIlmjgg.versetzt

und  wohnte  am  Alten  Zoll.  Der  Schul-

wpg  war  weit  und  beschwerlich.  Das

Schulhaus  sah  aus  wie  ern Häustadei

mit  winzigen  Fensterlein.  Eines  Tages

brannte  das  Söhulhaus  lichterloh.  Ein

boshaffer  Schüler  soll  gefragt  haben:

.,lscht  derLeahrerou  verbrennt?"  Das

neue  Schulhaus  war  nicht  viel  schö-

ner. Lehrer  Karl machte  die Haupt-

schulprüfung  -, und zog  r6jt serner

Kaiserjn  nach  Innsbruck.

Luise  Henziröger

Drei  Mädchen  wollten  nach

Kaisers

Um  5 Uhrfrüh  beim  Betläuten  stan-

den wir auf dem  Buischlbödele  bei

Za(ns. Wir wanderten auf das Vlhart-
tembergerhaus.  Dort  aßen wrr ein

gutes  Bergsteigeressen.  Nach  kurzer

Rast. ging  es über  den  Höhenweg  zur

Patrolschane.   Ein  . Hagelwetter

überraschte  -uns.  Zremlrch  gro{3e

Hagelkugeln  [rommelten  auf  unsere

Köpfe.'  Wir schlupf[en  in Felsspalten,

die es im Kalkgebirge  ja reichlrch  gibt.

 Uber  di;= Hagelschloßen  schljttenen

wir Richtung  Memminger  Hütte. Die

' Sonne  hattesich  durchgeboxt..Ein  wil-

der Bergwind  fegte  wie rÖit erriem

Be'sen  die  letzten  Wolkenfetzen  weg.

Beim  klernen  Bergsee  sa{3en  wir

lange.  Dre  umHegenden  Berge

spiegelten  sich'im  kristallklaren  Was=

ser. Von der  Sohle  bis zum  Scheitel

srnd  die Bergeschön  doch'ertel.  In der

. Hütte  aßen  wrr eine  he4ße Erbswurst-

suppe  Wt Schinken  und Brot. Es

waren  zie.mlich  viele Löu[e  da. Wir

waren  müde  und gingen  in den

Matratzenraum.  Es war dicke  Luft.

Elsa'öfMete  das Fensterchen.  Ein.

älterer  Tourist  schlug  es zu. Pau(a öß

Ösauf,  erschlugeszornigzu.  Wjrjam-.

merten:  ,,-Es'stinkt  ja so!"  Er schrie:

'D'rschtunka  ischt  nouniamad,  ober

d'rfroara  schua  viel!"  Als  alle

schnarchten,  öffnete  jch das Fenster

handbre(t.  Am Morgen  stellten  wir

fest, das  Wetteristschlecht.  Trotzdem

wanderten  wir'dem  Lechtal  zu. Es

kam  ein Hochwetter..  Grelle  Blitze

.beleuchteten  die Gegend.  Ein einzel-

nerZirm  brannte  lichter(oh.  Grimmige

 Donner  grollten  durchs  Tal. Die'Wet-

terhexen  hockten  in der  Wand  und

schoben  regenschwangere  Wolken

zu 'uns.  Die'Nebelfrauen  webten

dichteNebejschhaier,  so  daß wirkaum

unseren  Pfad  - sahen.  Der, Regen

strömte  ununterbrochen.  Naß brs auf

die Haut  kamen  wir  nach  Elbrgenalp.

Wir  kauffen  trockene  Wäsche,  warme

Strümpfe,  billige  Patschen,  fesche'

Bergsteigerhosen,  die  hrnten  und

vorn  nicht  paf3ten  und  bei  einer  Strik-

kerin  warme  Jacken.  Der  Traum  von

Kaisers  war  ausgeträumt.  Das

nächste  Postauto  brachte  uns.über

den  Flexenpaß  nach  Langen.  Ein

Abendzug  trug die  drei  Pechvogel

nach  Landeck.
Luise  Henzinger

Das  Hummelnest
Das Dorf  Karsers  gehörte.früher

zum  Bezirk  Landeck  Wenn  die

Kaiserer  im Herbst  auf  den  Vrehmarkt

mui3ten,  kamen  se  am  ersten  Tag nur'

bis Pet[neu,  wo  viele  über  Nacht  biie-

ben weil  fur  ihr  Vieh  im Ro(3sta11 berm

,,Schwarzadler"  rmmer  Platz  war. Am

nächsten  Tag mußten  sie sehr  früh

aufbrechen,  um zu Fu(3 den Markt  in

Landeck  rechtzertig  zu  erreichen.

Konnte  dort erner sejn Vieh nicht

verkaufen,  war  das  für  ihn  nach

unseren  heutigen  Begriffen  eine

Katastrophe:  tre und da kam ern Han7

del  mjt  gedrückten  Preisen  im letzten

Abdruck  noch  zustande  - besser  als

' mit  seinem  Vieh wieder  übers  Kaiser-

joch  zurückmüssen!

Die  Marktleute  a(3en aus ihrem

Rucksack  Speck  undKäs  undtranken

Wein oder  Schnaps,  damit  der Wirt

auch  etwas  verdiente.  Zwei  Penneuer

kamen  an solchen  Marktfahrtagen

merstzum,,Fötz"  - wre der,,Schwarze

- Adler"  genannt  wurde.  Es waren  dies

Jakob  Gröbner  (Köbli)  und Josef

Schönherr  (Böckamandl0.  Sre waren

zu jedem  Schabe7nack  bereit. So
ringen-  sie  einmäl  miteinander  zu

streiten  an, wem  der Honig  gehört

von  dem  Hummelnest.  Das  Flugloch

wär  beim  Köbia  und  das Nest  beim

:Schönherr.  Alle  horchten,  und  die von

Kaiseri-  glalibten,  jetzt  schlagen  sie

dann  zusammen.'  ,.['as  wird  schon

das  Gerichi  entscheiden",  schrien  sie.

Weil  merkwürdigerwerse  die  von

Kaise(s  mitdem  Bezirksgerrchtziem-

lichvrel  zu [un hatten,  glaubten  sie es.

Im nächsten  Jahtfragte  dann biner,

wie  der  Prozeß  Busgegangen  ser.

Der  Stierk,auf  -

Wreder  war  Markttag  beim,,Fritz".

Da sahen  die  zwei  Obgenannten,  daß

einer  beim  Tisch  eingeschlafen  war.

Den  Alkohol  nicht  gewohnt,  hatte  er

wohl  ein Viertele  Wejn oder  ein Pu-

dele  Schnaps  zuv(el  getrunken.  Nun

weckte's  Köbli  ihn  undsagte.',,Hö,  du,

zahlmir1etztde(rStrer,  denduvonmir
gekauft  has[!':,,1ch  hab doch  keinen

Stier gekauft",  stofferte  der Aufge-

weckte.  Nun  bezeugte  's Et'rka-

mandli,'daß  Eje-  Behauptung,  fö

Köblä stimme. So stritten sie 1an6e hin
und  her. Dem  Kä(ifer  wurde  angst  -

wo  er  doch  froh  war  daß  ersern  Rrnd

, verka-uft  hatte  und  er das  Öeld  gewiß

notwendig  braucht'e.  MitderZeittraI  's,

Köblt  vom Handel  zurück  unter  der

Bedingung,  daß der  Kaiserer  einen

Liter  Wein  zahle,  was der  angebliche

Käufer  gern  tat.

Rindfleisch  vom  5. bis

26.  Mai  durch  Bundesmittel

verbilligt

(HK)  - Eine  Förderungsaktion  des

Landwirtschaftsministeriums  für

den  verstärkten  a Absatz  von

heimischen  Qualitätsrindfleisch

bringt  für  die  kommenden  drei

Wochen  'verbilligtes  Rindfleisch  in

die Küche.  Rund  410 Fleischepföch-

geschäfie  in Tirol  können  in.  h-

men dieser  Aktion  Rindfleisc)i  per

Kilo  um 10.-  Schilling  billiger  abge-

ben. Pro Kunde  können  alleidings

nur  3 Kilo  verbilligt  abgegeben  wer-

den;  vorausgesetzt,  der  Vorrat

reicht.  '

DiÖ - Förderungsaktion  bezieht

sich'  auf  folgende  Fleischteile:

" Vorderes  ohne  Knochen  von

Stieren,  Ochsen  und  Kalbinnen

(Beinfleisch,  Brustkern,  Wad-

schinken)

'  Bratiges  ohne  Knochen  von

Stieren,  Och'ien  und  Kalbinnen

(Hals,  Grat,  SchuIterblatt,'Zapfen)

"  Gustostücke  ohne  Knochen  von

Stieren,  Ochsen  und  Kalbinnen

'(Meißl,  dicke  Schulter,  Schale,  Tafel-

spitz,  Hieferschwanzl,4ange  Seite,

Weißscherzel,  Nuß,  Rose).

In Tirol  werden  im Rahmen,der

Aktion  vermutlich  rund  300 Tonnen

Rindfleisch  der  oben  genannteü  Sor-

ten  abgegeben  werden  können.,
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Eiri  Licht  ist  äufgegangen

t--7e  oft verwendet  mati  in
abgewandelter  Bedeutung  das  Wort
,,Mir  ist  ein  Lichtaufgegangen"  -nur:
gesehen  hat  man  es bisher  nichi.  Das
Gemeindeblatt  indes  kommt  hinter
alles,  so auch-hinter  dieses  ominöse
aufgegangene  Licht.  Stadtpfarrer
Cons.  Hermann  Lugger  ffihrte  bei
der  Einweihung  der  neuen
Unterkunft  der  Sparkasse  Imst  in

Landeck  aus,  was.das  Evangelium
über  den  Einsatz  des Mammon  zur
Verbesserung  der  Beziehungen
zwischen  den  Menschen  sagt,  und  
HÖrrn  Direktor  Meze  ging  prompt
das bewußte  Licht  auf.  (Sicher  steht

.im Evangelium  auöh  irgendwo  in
irgendeiner  Form,  daß man'einen

Sßaß verstehen soll.)
Oswald  Perktold

Kameraklub  Landeck:
. Eignes  Heim  Glückallein

Kamerak]ub  Landeckgelten,
der  im  25. :Tahr  seines  Bestandes  ein
eigenes  Heim  erhalten  hat.  Dieses
wurde  am'vergangenen  Samstag,
s..5.. im  Rahmen  einerkleinen  Feier

iell  seiner  Bestimmung  überge-
ben.  Der  Raum.  der  sich  im  Keller-
geschoß  derVolksschule  Bruggen  im
ehemaligen  Schülerheim  der  Stadt

befindet,  wur4e  dem  Klub  von  der
'Stadtgemeinde  zur  Verfügung  ge-
stellt.  Obmann  Emanuel  Kirschner
dankte  dafiir  aen  an<vesenden  Ver-
tretern  der  Stadtgemeinde,  VzBgm.

.Karl  Spiß,  Schulreförent  Ing,  Helmut
Waltle  und  Stadtrat  C. Hochstöger,
Weiters  konnte  der  Obmann  Ehren-
mitglied  gudo]f  Stadelwieser,  Dir.
Komm.-Rat  Holzmarin  sowie  zahl-
reiche  Mitglieder  des  Klubs

begrüßen,  deren  Frauen  bei  der
Einrichtung  des Klubheiies  eben-
falls  fleißig  Hand  angelegt  hatten.
Als  gute  Nachbarn  'waren  die Mit-
glieder  des  Piffari-Ensembles  mit.
etnem  musikalischen  Einstands-

ff- ä-iEhe'-nk-Örschienen.

-Obmann.Kirschner  gab  einen
gerafften  Rpckblick  auf  die  seit
Spätherbst  vergangenen  Jahres
geleisteten  Arbeiten  (400  Önentgelt-
liche  Stunden).  Verschiedene  Fir-
men'iauS  Landeck,  Prutz,  St. Anton
und  Zams  waren  dem  Kameraklub
mit  Sachspenden  und  Preisnachläs-
sen entgegengekommen.  An  Spen-
den  konnte  der  Kassier  10.OOO S ver--
buchen.  Das  Vereinsvermögerr  habe
sich  mit  diesem  Raum  - so Kirschner-
um  etwa  180.000  S erhöht,  - dieKassa
sei  jetzt  allerdings  leer.

Der  Obmfönrr  lobte  die  Arbeit  des
fü.r  die  Errichtung  dieses  Raumes  ins
Leben  gerufenen  Ausschusses  und
wünscht  sich  weiterhin  so  viel
Bereitschaft  zur  Mitarbeit.

VzBgm.  Dir.  Karl  Spiß  sagte,  er
freue  sich,  daß Vereinen  in diesem
Hause  (Wasserschutzwacht)  eine
Heigrstatt  geboten  werde:n  konnte.
Ein  GemeinschaRsleben  sei für  ihn
ohne  Vereine  nicht  denkbar.'  Spiß
brachte  seine  Anerkennung  für  die
gediegene  Ausstattung  des Rau'mes
zum  Ausdruck  und  wünschte  dem

Klub weiterhin ,,gutes  l,%skommen
und  viele  Zusammenkünfte".

Gemeinderat  Ing.  Helmut  Waltle
schloß  sich diesen  Wünschen  an.
Dann  wur,den'  prämiierte  Fotos  von
Krismer,  Plank,  Böhm  ünd  Menardi
gezeigt.  DerFilm  von  WalterSteiner,
,,Morgenstimmung  am'  See':  ver-
mochte  die  Teirnehmer  dieser  Eröff-
nungsfeier  eben[alls  zu beeindruk-
ken.

Tisch-  »

dekorationen
zum  Selbermachen  für
IhreHochzeit  

Nette
Geschenkideen

Hochzeitsbilder-

einrahmungen7
in Ihr'ö'Fachgesachäfi

a-a500  landeck

n*»*lgarteÖ  415

tal*fon  05449/5277/5276

Der  Kameraklub  Landeck  hat  der-
zeit  in zwei  Sektionen  (Foto  und
Film)  1IO  Mitglieder,  die  aus Land-
eck, Fiss,  Prutz,  Grins,  Zams,  St.
Anton  und  aus  dem  Pitztal  kom-

a Stellenausschreföung
Bei  der  Stadtgemeinde  Landeck
(städt.  Bauhof)  kommt  die  Stelle
eines

Hilfsarbeiters
zur  Neubesetzung.

Bewerber  mit  handwerkliclien
Fähigkeiten  mögen  ihrAn-suchen  bis
längstens  25.5.84  an das Stadtamt
Landeck  richten.  Höchstalter  35
Jahre  - ,

Beizuschließen  ist ein Nachweis

ü.ber die Ausbi14ung und bisherigen
Tätigßeiten. -

Der  Bürgermeister!

Anton  Braun  e.h.

Schöner  Bezirk-Lai'ideck

Von links:  Obmann  Emanuel  Kirschner,  Walter  Steiner,  Sektions}eiter  Film;
Ruetz,  Sektionsleiter  Foto  ' -.

Schnea  und  Eis  huira  zach  darrinnt  - es war  högschte  Zeit,  daß dar  Longatz  -,
kimmt. "- a ' Bild und  Text  Gertrude  Schrotk I
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Müllmuffel  im  Bezirk  Ländeck

Vor  kurzem  fuhr  ich  i'ach  Nau-

ders  und  konnte  auf  dem  Hin-  und

Rückweg  eine  Attraktion  besonde-

rer  Art  bewundern:  den  Naudeter

Mtillplatz!  Stinkend  ünd  rauchend

steht  er hochaufragönd  neben  der

Straße,  jeden  Vorbeifahrendfö  da-

ran  erinnernd,  daß  unserBezirkr;e-

ben  'den  Segnungen  der  modernen

Zivilisation  auch  deren  Machteile

voll  auskostet.

Diesen  Müllplatz  wird  es ba]d

nicht  meh(  geben.,Ihm  und  den

anderen  ,,Mistgstetten"  steht  die

Schließung  bevor,  denn  die  Rotte-

deponie  ROPPEN  ist in Bau  und

wird  nach  Fertigstellung  den  ge-

samten  Müll  der  Bezirke  Imst  und

Landeck  verarbeiten.'  Unsere  Ge-

meindefiihrungen  haben'  sich

durchgerungen,  'eine  moderne  und

umweltschonende  MüHbeseiti-

gung'anzugehen.  Eine  herrliche

-Aussicht:  Der ganze Bezirk o0ne
Mfüldeponie!!

Leid'er  stimmt  diese  Ansicht

nicht  ganz,  de:nn  St.  Anton  und  das

gesamte  Paznaiintal  konnten  sich

nicht  entschließen,  dieser  Lösung

nahezutreten.  Dort  muß  Gast  wie

Einheimischer  auch  in Ziikunft

Autofenster  und'  Nase  fest

schließen,  um  den  Wohlgerüchen

zu entgehen..  Und  vielleicht  'wird

auf  der  'Stanzertalloipe  gar  ein

neuer  Sport  geboren:  Langlaufen

mit"Gasmaske!

Bei  wem  wird  der  empörte  'Gast

sich  weiterhin  beschwereji?  Natür-

lich  bei  seinem  Wirt.  Und  das  sind

tn St. Anton  und  Isch71  viele.  Man

fragt  sich  nur,  warum  das so :sein

muß,  warum  sich  die Gemeinde-

fti'hrun@en der  betroffenen  Ge-

meinden  als Müllmuffel  heraus-

s'tellen.  Denn  gerade  in den  beiden.

Hochbürgen  des  Fre'mdenverkehrs

St. Anton  und  Ischgl  leisten  die

Einwohner  wesentlich  höhere

-Abgaben  an ihre  Gemeinde'als  in

den  kleineren  Dörfern  oder  auch

im Ballungsraum  Ländeck.

Neben  den  beiden  finanzstärk-

sten Gemeinden  St. Anton  und

Ischgl  stehen  zum  Vergleich  eini-

ge andere.  Man  sieht,  daß der

Fremdenverkehr  die  höchsten

Abgaben  erwirtschaftet.  Muß  sich

also  der  St.  Antoner  oder  Ischg)er,

der  sowohl  mehr  Gemeindesteuer

zahlt,  weiterhin  'die berechtigten

Vorwürfe  der  Gäste  anhören?  Sein

Geld  verwendet  die  Gemeinde  ja.

Aber  wofür?

Es wäre  die  Pfücht  der  Gemein-

deführungen  der  betroffenen  Ge-

.meinden,  sich  jetzt  um  e'ine  eigene

moderne.-und  umweltschonende  -

Mü]lentsorgung  zu  kümmern,

wenn  man  schon  niqht.  der  Roppe-

rier  Lösung  beitreten  wjll.  Oder

'vielleicht  ist- in .Roppen  noch

Platz?  Denn  wesentlich  flnanz-

schwächere  G'emeinwesen,  die  die

Kosten  der  Anlage  in  Roppen  viel

, stärker  treffen,  sind  bereit,  ihren

Abfal]  ord'entlich  zu entsorgen.

Wolfgang  Egg

unter MitwirkunB  von  Reinhard
Falch

Postfach  Umweltforum

6500  Landeck-Perjen

Ein  Tip:  Laß  Dein  Auto  zu Hause,

und  nimm  Dein.  Rad!  Gut  fürdfö.

Umwelt  und  für  Deine  Gesu:-----l

heit.

PRC)6LEM € AUS OnSERaM  BEZ1R5-

Auflassung  von  60 IVIüllplätzen  steigert

jebensqu41ität  in Tirol

Errichtung  einer  zentralen  Müllkonipostierungsanlage  in Roppen  durch  den

Abfallbeseitigungsverband  Westtirol.

(LPD)   Nach  dem  von  der  Tiroler

Landesregierung  beschlossenen

Abfallbeseitigungskonzept  ist  fiirdie

beiden  Bezirke  Imst  und  Landeck

eine  zentrale  Verarbeitungsanlage

ii  füiume  Roppen  vorgesehen.

Nach  der  Gründung  des  Abfall-

beseitigungsverbandes  Westtirol

wurde  mit  den  Bauarbeiten  an  dieser

zentralen  Anlage  im  Spätsommer

des  Jahres  1983  begonnen.  Im

Rahmen  einer  Pressefahrt  konnten

sich  die  Vertreter  der  Tiroler  Medien

über-den  Stand  der  Bauarbeiten  und

den  weiteren  Ablauf  bis  zur

Inbetriebnahme  zu informieren.

Der  Abfallbeseitigungsverban

Westtirol  ist  1981  von  17 Gemeinden

des  Bezirkes  Imst  und  3 Gemeinden

des  Bezirkes  Landeck  gegründet

worden.  Da  in  der  Zwischenzeit  vier

weitere  Gemeinden  aus  dem  Bezirk

Imsfundll  GemeindenausdemBe-

zirk  Landeck  in den Verband  aüf-

genommen  wurden  umfaßt  der'Ver-

band  derzeit  35 Gemeinden  mit  ins-

gesamt  56.  119  Einwohnern,  das  sind

70 Prozent  der  gesamten  Eimvohner

beider  füzirke  oder  63 o/o der

Einwohnerglfe$'chwerte.  Man kam

zur Uberzeu@4ng,  daß für den  Raum

Westtirol  im  Hinblick  auf  Wirt-

schaftlichkeit'  und  Umwe]tfreund-

]ichkeit  von  den  verschiedenen  tech-

nischen  Möglichkeiten  die  Müll-

kompostierung  die zweckmäßigste

Methode  der 4bfa11beseitigung  dar-

stellt.  Die  Verbandsanlage,  die im

Gebie1  der  ,,Breiten  Mure"  in

Roppen  auf  einem  'rund  5 Hektar

graßen Grundstück  errichtet  wird

und  den  sogenannten  Mühlentrakt

mit  Aufgpbebunker  und  'Klflr-

schlammbunker  sowie  die  Trommel

- uüd  Rottehalle  umfaß;,  soll  bereits

im  heurigen  Herbst  den  Probe-

betrieb  aufnehmen.  Die  Anlage

verarbeitet  22.000  Tonnen  im  Jahr.

Landesrat  Partl  '  lobte  die

Eigenverantwortlichkeit  der  Ober-

fönder  Gemeinden  die  bei  der

Errichtung  des Verbandes  bewiesen

haben, daß ihr,5atriotismus  sogar

den  'gemeindeeigenen  Misthaufen"

überschreiten  konnte.

In  einer  ersten  Etappe,  so LR  Partl,

konnte  in  unserem  Lande  auf  gesetz-

licher  Basis  die Voraussetzung  für

eine  gemeindb%ieise  Entsorgung  des

Hausmülls  geschaffen  werden.

-Großregionale  Lösungen  wurden

bereits  in Pill,  in Osttirol,  für  Inns-

bruck  und  jetzt  in Roppen  gesghaf-

fen.  Eine  Anlage.  'für  dqn  Bezirk

Reutte  ist  in  Vorbereitung,  währerid

es riir  die  Bezirke  Kitzbühel  und  Kuf-

stein  Problöme  gibt.  Somit  wird  es

bald  um'60  Gemeindemullplätze

weniger  geben  wodurch  die  Lebens-

qualität  in Tirol  gesteigert  werden

kann.

Liste  für  ein  anderes  Tirol  stellt  sich  zur

Landta@swahl' -
,,Für  ein anderes  Tirol"  versteht

sich  als parteiunabhängig.  In einer

Aussendung  heißt  es: ,,Diäse  Liste

besteht  aus  Einze]personen  aus  dem

Banzen  Land. Sie kommt'aus  dem

kritischen  Unten  das eine  Bresche

schlagen  will  für  ein  neues  Zusam-

menleben."

Die  Leute,  welche  diese  Liste  bil-

den,  haben  ' zu  zah]reichen

Problemen  konkrete  Vorstellungen,

die  sie  etwa'in  bezug  auf  die  Zukunft

.der  'Landwirtschaft  so formulieren:

Wir  haben  das Land  nur  von

unseren  Kindern  gepachtet

Die  Tiro)er  Landwirtschaft  ist

begrenzt  und  eingezwickt  zwischen

den  Bergen,  dem  rauhen  Klima,  den

Straßen,  den  Autobahnen,  den

Schiliften,  von  der  Milchwirtschaft,

von den Genossenschaften,  von 1ler

Chemie,  vom  sauren  Regen.,  Die

:bisherige  landwirtschaftliche  Praxis

ist  meist  gekennzeichnet  durch

Monoku1turen,  die im  Zusammen-

spiel  mit  den  Geschäftsinteressen

der  chemischen  Industrie  den  Boden

immer  mehr  schädigt.  Das bringt

nicht  nur  eine  direkte'Gesiindheits-

geföhrdung  durch  die  Nahrungsmit-

tel  sondern wegen der Schädigung
des  Bodens  eine  Gefahr  für den

Weiterbestand  der landwirtschaft-

-lichen  Produktion.  Der  'Bauer  war

immer  ein freier  und  selbständiger

Mensch,  und-erwird  sich  als  Antwort  

auf  diese  Bedrängnisse  einiges  ein-

falleri  kfssen.

Ansätze  dazu  sind:

Landwirtschaftliche  Genoss-en-

schaften  sollen  wieder  das werden,

wofiir  sie von  Wilhelm  Raiffeisen

un<l anderen  gedacht  waren  - näm-

ltch Selbsthilfeorganisationen  -und

keine  Machtinstrumente.  a

'Weg  vonder  Monokultur  und  der

Konsurriabhängigkeit  des  Bauern

von  Großkaufhäusern  - ein kleiner

Teil  des  Betriebes  soll  wieder  auf  Ei-

gen'versongung  umgestellt  werden.

Weg  von  d'er  Chemieabhängigkeit

und  hin  zu ökologisch  und  n '!

zinisch  vertretbaren  Landbau.

Die  Direktve-rmarktung  von  Milch

und  anderen  Produkten  mi)'ß  geför-

dert  und  nicht  behindert  werden.

a LandwirtschaftIicher  Erwerb  ist

Einkommen  A  - wie  Arbeit,

Grundverkauf  ist

Einkornmen  B - wie  Beute.

Am  Dienstag,  15.  Mai  ist  um  20  Uhr

im  Hotel  Schrofenstein  ein  Treffen  der

a Liste  Für  ein anderes  Tirol,  bei dem

alle,  die sich informieren  oder  mit-

machen  wollen,  herzlich  willkommen

siüff.  '

Fahrt  zur'Operette

Eine  Nachtin  Venedig

Die  Osterr.   Frauenbewegung

Zams  ladet  alle  Th-eaterfreunde  recht

-herzlich  zur  Fahrt  ins  Tiroler  Lan-

destheater  ein.  Abfahrt  am  Samstag,

26. Mai  1984,  Perjen  1'7.3(1 Uhr  -

Zams  Gasthof  Haueis  18 Uhr.

Anmeldungen  erbeten  an

Mathilde  Köch1e;  Tel.  41373.
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Konzert  der  Miliförmusik
Tirol

in  Zams,  am Freitag,  25. Mai  1984,  20
Uhr,  Festsaal  der  Hauptschule.  Ein-
tritt:  Freiwillige  Spenden  für  die Le-
benshi1fe.

JazzClubFLECKLTEPPICH
 65'4=p4A-N-:Arn  Samstag,  12. Mai,  um  21 Uhr  gastiert  die  Vorarlberger  Jazzformation

,,JAZZ  UNIT"  mit  Jupp  Zeltinger  (vib),  Harry  SchefTknecht  (sax),  Heiner
Merk(b),GeorgSutr(git)undHelmutGassner(dr)im,,Flecklteppich".

 Chi'co  Freeman  Group  l'n Landeck
0 3hO urherttBi g, Il Mal, NEUE OFFNUNGSZEJTEN Frettag und Samstag ab j,,. -;X. ,;,,;-.2...:ö5,.,ffi<q;!9.%%,W,%,QI.

Fröhlich-Buntes  in der Galerie  Elefant

Zwei  Puppen  / Aquarell  1983 / 48x35  cm

Eine  besondere  Art  von Bildern
der seit 1975 in Brasilien  lebenden
gebürtigen  Innsbruckerin  Maria
Tomaselli  Cirne  Lima  zeig:  derzeit
die  Galerie  Elefant:  eine  tiunte,
rhyt)imische,  sinnliche  Bilderwelt
öffnet  sich  dem  Betrac)iter;  mit  fröli-
lichem,  fast kindlichem  Elan  malt
die  Künstlerin  das  Einfache,  das
Wirkliche,  das  es gibt  Sonnen-

ßinladung  zum Bezirksjungbaueniball

strahlen,  Türme,  Landschaftsteile,
Tiere,  Menschen  sind  farbenprächtig
durcheinandergewürfelt  - inspiriert
vom  alten  Kulturgut  Brasiliens.
Spontanität  und  große  Offenheit
durchzieht  die Arbeiten,  es ist, als
würde  in einem  Bilderbuch  geblät-
tert,  und  wer  in  ihre  Bilder
hineinhorcht,  hört  es atmen.

Böhm  Heidemarie

Zeit:  Samstag,  19. Mai  1984, 20.30
Uhr;  Ort:  Festsaal  der  Hauptschule
Prutz-Ried;  Zum  Tanz  spielen  auf:
Lechtaler  Buam.

Wir  freuen  uns  auf  Euer  Kommen!
Die  Bezirksjungbauernschaft  Land-
eck.

Chico  Freeman  - tenor  sax
Cecil  McBee  - bass
Marc  Thompson  - piano
Freddy  Waits  - drums

Chico Freeman  . . . einer  der
angesehensten  und  eigenständig-
sten Tenorsaxophonisten  der Welt,
lernte  das musikalische  Handwerk
von  Grund  aufund  kann  auch  aufein

,,master's  degree  in composition  and
performance"  verweisen.  Mehr  als
ein Dutzend  Albums  unter  seinem
Namen,  Platten  mit  Jack DeJoh-
nette,  Don  Pullen,  u.a.  unter-
streichen  dies  iohl  eindrücklich
genug.

Donnerstag,  17.5.,  im  Hotel
,,Sonne"  in Landeck,  Beginn:20  Uhr.

,,Ein1adung  zum  Muttertagskonzert"
Die Stadtmusikkapellä Landeck-Perjen,  ladet  alle  Freunde  deraBlas-
mus+k  zum traditionellen  Muttertagskonzert  1984 recht  herzlicli  ein.Ort: Aula des Bundesrealgynmasiums  Landeck-Perjen;  Tag:  Samstag,
12. Mai 1984; Beginn:  20.00 Uhr;  Leitung:  Kapellmeister  Walter
Sprenger;  Verbindende  Worte:  Bruno  Öttl.

ProgrammfolgeITeil:  GrafZeppelin-  Marschv.  Carl  Teike;  Ein  Win-
termärchen  - Fantasie  v. Kurt  Sorbon;  Romantische  Variationen  v.
Walter  Schneider;aSolist: Luis  Sprenger  Trompete;  Titus  - Overtüre  v.
W.A.  Mozart;,,Anno  Neun"  - Marsch  v. Friedrich  Eichberger.

II  Teil:  Prinz  Eugen  - Marsch  v. A. Leonhardt;  Traumland  Operette  -
Potpouri  v. Hans  Kolditz;  Die  Show  beginnt  - Marsch  v. Karl  Grell;
Münchner  Kindl  - Walzer  v. Carl  Komiak;  Musikist  Trumpf-  Potpouri
v. Hans  Kolditz.

Änderungen  vorbehalten.  Eintritt:  Freiwillige  Spenden.
Auflhr  Erscheinen  freut  sich  die Stadtmusikkapelle  Landeck-Per-
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JZ  Landeck  veranstaltet  MAERLIN

am Samstag,  12.  Mai  um  20 Uhr  irn

Vereinshaus

MAERLIN  wurde  im November

1980  gegründet.

Bereits  ein  Jahr  später  verbuchte

die Gruppe  ihren  ersten  Erfolg  a]s

Sieger  im  Pop-odrom  81, Kategorie

FOLK.  Wurde  damals  auch  noch

Irischer  Folk  gespielt,  so hat  heute

MAERIJN  ausschließlich

österreichische  Volkslieder  im Pro-

gramm,  welche  vom  ausgehenden

16.  Jhdt.  bis  in  die  Gegenwart

reichen.

Den  Akzent  setzt  MAERLIN

durch  ihre  eigenwillige  Mu-

sikalisierung  und  Interpretation  von

Balladen,  Gedichten,  Hochzeitsmär-

schen,  Heurigentänzen  und

Moritaten.

Viele  dieser  Lieder  des  Volkes  sind

durch  die damalige  Zensur  in Ver-

gessenheit  geraten.  MAERLIN

möchte  sie  dem  Volke  wieder  zu-

gänglich  machen.  Das Motto  von

MAERLIN  heißt:  ,,Weg  vom  Alm-

dudln  - hin  zur  Volksmusik".

Jeder  auf  seine  Weise

Die  Österreichische  Wasser-

schutzwacht,  Bezirksstelle  Landeck

möchöe  dem AUSTRIA-TRIO  aus

Zams  auf  diesem  Wege  ihren  Dank

aussprechen.  Diese  drei,,Burschen"

haben  eine  Möglichkeit  gefunden,

mit  der  wohl  schönsten  aller  Weisen

auf  das Umweltproblem  aufmerk-

sam  zu machen:  mit  Musik!

Auf  seiner  bereits  vierten  Lang-

spielplatte  weist  das  AUSTRIA-

TRIO  mit  dem  Lied  ,,Schauts,  daß

alles  sauber  bleibt"  auf  eine

angenehme  Art  darauf  hin,  wie  es ei-

gentlich  nicht  sein  sollte.  Vielleicht

macht  sich  mancher,  wenn  er  dieses

Lied  hört,  seine  Gedanken  darüber.

Bekanntlich  geht  ja  mit  Musik

manches  leichter.

Österreichische  Wasserschutz-

wocht  - Bezirksstelle  Landeck

Theatergruppe  Landeck

Die  Theatergruppe  Landeck

wiederholt  den,,Bunten  Abend"  am

Freitag,  ll.  Mai  1984,  im

Vereinshaus  Landeck.  Beginn  20

Uhr.  Karten  an der  Abendkasse.

Muttertag-Ffühjahrs-

konzert  der

Musikkapelle  Prutz

Samstag,  12.  Mai  1984,  20.30  Uhr

im  Festsaal  der  Hauptschule  Pnitz-

Ried,  Leifüng:  Othmar  Falch,  ver-

bindende  Worte:  Franz  Buchham-

mer,  Eintritt:  Freiwillige  Spenden.

Theatergruppe  Zams

Wir  spielen  für  Sie  den  Lach-

schlager  in 4 Akten  von  J. Felix

,,Die  Gotl  aus  Amerika"

am  Samstag,  12. Mai  1984,  20.15  Uhr

und  Sonntag,  13. Mai  1984,  20.00

Uhr.  Eintritt:  S .3o.-.

Es wirken  mit:  Florian  Dopplinger

- Schustermeister  - Tröbinger  Hans-

jörg;  Kathi  - seine  Frau  - Krismer

Olga;  Resi  - beider  Tochter  - B]ank

Christine;  Huber-,,Kräuterheini"  -

Ruetz  Heinrich;  Mühlbauer  - ein

Heiratslustiger  - Wolf  Toni;  Michel  -

Schustergeselle  - Rainer  Dietmar;

Ferdl  - Lehrbub  -Wolf  Peter;  die  Gotl

aus  Amerika  - eine  Verwandte  - Bitt-

ner  Christine.

Blumenschmuck:  Gärtnerei

Franz  Wolf,  Zams.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  die

Theatergruppe  Zams.

Volkshochschu]e  Landeck

Festvortrag  zum  Gedenkjahr  1809

Tirols  Aufstand  im  Jahre  1809

(mit  Lichtbildern)

Montag,  21. Mai  1984,  20 Uhr,  im

Gymnasium  Landeck.  Es  spricht

Landesarchivar  Univ.-Doz.  Dr.  Wer-

ner  Köfler.  Zur  Sprache  kommen

unter  anderem  Motive  und  Ablauf

der  Auseinandersetzungen,  auch  der

Wandel  des  Andreas-Hofer-Bildes

im  Laufe  der  Zeit  und  seine  heutige

Bewertung.  A]le  interessierten

Kreise  sind  dazu  herzlichst

eingeladen.

Karten  zu 35.-  S und  20.-  S an der

Abendkasse.

Seniorentreff  Zams  - Österr.

Frauenbewegung  Zams

Am  Mittwoch,  16. Mai  um  13.30

Uhr,  machen  wir  einen  Ausflug  über

Kaunerberg-Gachenblick-Piller-

Wenns-Imst.  Dazu  lade  ich  alle  recht

herzlich  ein. Anmeldungen  wegen

Bus  erbeten  an  Mathilde  Köchle,

Tel.  41373.

Der  Seniorennachmittag  entföllt

an diesem  Tag.

Der  große  Unterschied

Klagelied  eines  angehenden  Pensio-

niSten:

,,Oh, wie  schade,  daf3 ich riich+  mehr

gut, nur  noch  ne[[  sein  kannl"

Dreißig  und  sechs  Jahre  lang  ward

der  Tag mrt  Freud'  begonnen

Arbeit  will bewaltigi  sein,  soll die

Frucht  und  Fruch[e  [ragen  fur den

Menschen  nebenan  '

Leid  gjbrs  auf  der  Well  rn Fulle.  sern

Gesicht  ist marugfach,

Krieg  und  Unfried  wachs[  behamich.

wo  das  Gutsern  ausgespem

Wie verklemmt  sind  off die Finger.

wenn  die  NoT Triolen  spiel[,  schnellzu

geben  willgelerntsein,  schnell  vergiß,

daß Du  es warst.

Beeil'  Dich  und  verteil',  verteilel

Deinen  Namen  laß vergehn,  auch  der

Zugritf  rst zu  ordnen.

eh'  man  in die Truhe  steigi

Nun  gehts  abwärts  mit  den  Kraften,

mach  den  Platz  für  Junge  freil

Hab'  nur  Angsl  daß GUTSElf

wird,

NE  TT kann  auch  ern Bettler  sern

Dt.M.K  Ldk.,  April  1984

Dr  worm  Wind

D'r  worm  Wind  wahT  hea  ubers

Joch.

Er rscht  a saugrober  Zoch.

Reißt  mit ma  Priller  d'  Lana  vo'r

Wond,

und  wirfl  sa voar  Zoara  wert  ubers

Lond.

Lous  ler, was  er  soi1!  Jo, hosch  es rnT

g'heart?

IwHl,  daß  es bold  Lange(s  weard.l

Er frißt  da Schnea.  hof  a rech[  groa(3es

Maul,

er  friß{  Tog  und  Nochl  er  rschr gor  nr(

faul.

Hor  ubroll  dinna  sei  wundriga  Nosa,

d'rgneisT  er a Fuiöi  no tuaT er fe '

blosa.

Locht  lau[, wenn  er's  Fw  aurs  Doch

auchatroi[,

und  d' Grounoaschtra  wei(  im Wold

auf3a)öit

Er druckt  auf  d' Leit  ou, es weard  ihna

schwar,

d=r Kopf  [uat  so weah,  und's  Hearz

ischT  gonz  laar.

Brinnhoaß  krobl)  d'r  worm  Wind  rns

Blua[.

Paß  au!  Paß  guat  au.l WoaschI  sall  war

nff guat

Er hockt  auf  d'r  Legga  doff  grod  hrn-

term  Haus.

Erblosf  Dir  ins  Gsichf  und  lochi  Di'  TOII

ElUS,

d'r  worm  Wind,

hot  er  gsört,  d'r  Perfuxer  Spolz.

Ge)b  vor Neid,  ärgern  sich manche

grün  und  blau,  und  dann  sehen  sie rot,

nicht  ohne  auszurufen:  schwarz  soll  er

werden!
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SONNTAG
13.  MAI

MONTAG
14.  rA A I

I.OO Spört

2.00 Pressestunde

3.00 Buch  -  Partner  des

Kindes
Erstes Wissen  aus  Bilderbü-
chern

4. 25 Blau  ist  der  Himmel
Musicalfilm,  USA,  1946

Mit  Fred  Astaire,  Joan  Caul-

field,  Bing  Crosby,  Billy  de

Wolfe.  Olga  San  Juan  u. a.

6.10 Die  geheimnisvaile
Burg

6.30 Tao  tao  -
,,Der  Krokodilkönlg"

6.55 Fortsetzung  folgt

nk,ht!

17.40 Helmi

17. 45 Seniorenclub
Zu Gast: Dolores Schmidinger

18.30 Wir  extra
,,Die  andören  Mütter"

19. 00 österreichbild  am

Sonntag  aus  Wi*n

19.25  Christ  in der  Zeit

19.30  Zeit  im Bild  1

19. 45 Sport

20. 15  Vor  dem  Sturm
6. Teil:
Silvesterball  im Palais Lada-
linski  in Berlin.
Mit Rolf  Becker,  Daniel Lü-
ond,  Constanze  Engelbrecht,
Christoph  Moosbrugger,  Anne
Canovas  u. a.

21. 15 Du bist  meine  Mutter

22. 30 Die  Lehre  des  Buddha

22. 35 Nachtstudio

23. 40 Zeit  für  Lyrik

23.45  Nachrichten  (Teletext)

9.00 Nahaufnahme

10.OO Cafe  Central
,,Zeit  der  Puppen"

12.00:  Festkonzert

15. 00 Der  Traum  des  Bauern

-  Franz  Michael  Felder
(1839-1 869)

16. 00 Schwimmturnier
der  Nationen

17. 00 Erkennen  Sie  die

Melodis?

E'in-"'h-e'it;r-e;-R-afle';piel  Qit  E'üa-

Rantlotxzund  GüntherSchramm

17. 45 Flockline

18. 30 0hne  Maulkorb

19. 25 Die  schönsten
Kinderlieder

19.30  2eJt  im Bild  1

19. 45 Ein  Fall  für  den

Volksanwalt

20. 15 Dann  wären  wJr sechs
Film, USA, 1979

21. 50 NachrJchten

21.55  Sport

j2.15  Dynastie  -

Der  Denver-Clan
,,Das Gift der Kobra"

23.00  Featkonzert

23.55  Nachrichten  (Teletext)

(RD

8.45  Vorschau  auf  das

ARD-Programm
der  Woche

g.is Mein  Tagebucr
IO.OO Die  Sendung  mit

der  Maus

10.30 Mein  Vatedand

12.00  Der  Internationale
Frühschoppen

12. 45 Tagesschau
13.15 81e blieben  übrlg

13. 45 Magazin  der  Woche
Eine Regionalumschau

14.

30 Per  Anhalter  durch

die  Galaxia  (3)

Das  Ekel
Deutscher  Splelfilrn  von
1939

15.00

6.15  Pulcinella

17.30

 ARD-Ratgeber:  Es-

aen  und  Trinken
,,...  außer Haus"

13.15  Chronik  der

Woche  --

Fragen  zur  Zeit

'13.40 Kreta  -  füsprung

Europas
14.10  Löwerizahn
14,40  heute
14.45  Danke  schön

14. 55 Famllien-Sonntag
Sqnntags-Famillen

15. 25 Internationale  Ten-

nis-Melsterschaften
Finale

17.OD heute

17.02  Die  Sport-Repor-
tage

flI.OO Tagebuch
18. 15 Erkennen  8ie  die

Melodie?

19. 10 bonner  perspektl-
ven

19. 30 Allein  gegen  dle

Mafia

20. 35 Abgerechnet  wird

zum  8ch1uß

22.30  heute
Sport  am  8onntag

22. 45 Festkonzert  aus

Miinchen
Jophannes  Brahm4:
SlnTonie Nr. j c-Moll
op. 68

23. 35 heute

14. 30 Landunter
15. 50 Einladung  zum

Träumen
16. 15 Manche  mögen's

feucht
17. 00 ßport  aktuell

17. 45 Gachlchte-Chiachte
18. 00 Tatsachen  und

M*inungen
18. 45 Sport  am  Wochen-

ende

19. 30 Tagesschau
19. 45 Motel

20. 10 ,,...  außer  man  tut

e  s  Il

20. 15 Zu  sechst  wlrd's
mühsam

21. 50 Tagesschau

22. 00 Neu  im Kino

9.00 Nachrichten  (Teletext)

9.05 Am,  dam,  des

9. 30 Häferlgucker

10. OO Schulfernsehen
Honorö  de Balzac: Extrait  de

,,Eugenie  arandet"

10.15  Schulfernsehen
Technike-n der bildenden

Kunst: Keramik  (2)

Gefäßkeramik

10. 30 Es fing  so

harmlos  an  SW

Film, Deutschland, 1944

11. 55 Secret  Siquirrel

12. 00 Hohes  Haus

13. 00 Nachrichten

17.00  Nachrichten

17.05  Am,  dam,  des

17.30  Boomer,  der  Streuner

17.55  Betthupferl

*8.00  Schne1ler,  höher,
märker

18. 30 Wir

19. 00 österrefch  heute

19.30  Zeit  im Bild  1

20.15  Spod  am  Montag

2108  ,,Der  neue
Untermieter"

21. 15 Die  Straßen  von

San  Francisco
,,Lästige  Zeugen"

22. 05 Ich  muß  Oper  machen
Harry  Kupfer

22.50  Nachrichten

21.45  Die  achtziger  Jahre  -

Herausforderung  an

eine  künflige  Welt

Der  farahere US-Außenmivbister

Henry  Kissi'nger  in  Wien

17.30  Kreta  -

Ursprung  Europas

5. und letzter  Teil:  ,,Untergang

und  Wandlung=

18.00  österreichbild

18.30  Heidi
,,Der alte  Doktor"

18. 55 Robi  Robi  Robin  Hood

,,Die Wunderwaffe"

19. 30 Zeit  im Bild  1

20. 15 Go1dene  Zeiten
Folge 11

21. 08 ,,Der  neue

Untermieter"

21.15  Zeit  im Bild  2

22.50  Auf  schwankendem
Boden
Film,  USA,  1982

Mit  Seret  Scott  Bill  Gunn,

Duane  Jones,  Billie  Allen,

Gary  Bol  ling  u. a.

0.10 Nachrichten

inspektion  *
Gebrochene  Herzen

19. 45 Landesschau
20. 00 Tagesschau
20. 15 Vor  dem  Sturm  (3)

21. 15 Kontraste
2145  Boulevard  Paris

Bllder  aua elner  Welt-
stadt  präsentiert  von
Sablne  Mann

22. 30 Tagesthemen
23. 00 Wer  erschoß  8a1va-

tore  a.?
Itallenlscher  Splelfllm
von 1961

1.OO Tagesschau

10. !iO Tagebuch  (ARD)

11. 05 Erkennen  Sie  die

Melodie?  (ARD)

15. 40 Videotext  für  alle

16. 04 jernen  Ist  menach-
lich

anschl.  heute-Schlagzeilen
16. 35 Lassies  Abenteuer

17. fü1 heute
anschl.  Aus  den  Ländern

17.1!5 Tele-lllustrierte
Das akfüelle  Thema
-  Der gute Rat -  Sport
-  Unterhalfüng

17.50  Ein  Colt  für  alle

Fälle
Die Inkas lassen bitten
Tell 1

anschl.  heute-Schlagzeilen
18. 25 Ein  Colt  für  alle

Fälle
Die Inkas lassen bltlen
Teil 2

19. 30 Reportage  am  Mon-

tag
2(}.15 Die  Abenteuer  des

braven  Komman-
danten  Küppes

Deutsch-lugoslawlscher
ßpielfilm  aua dem Jahre
1967

2t45  heute-Journal
22.05  Wer  hat  Ninoy  er-

' mordet?
22.50  Der  schwarze

Storch
0.40 heut6
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i3;:Jii;:S:eg;: ::::;P:;;7,,n;,P;-, ::,4:6n-;':;  :=';::,::=':":';  :"="s',,;,,;";h':;":?:Dose.  Ffiße.SchutzivorFußpiIz.  StechenindenBeinen. augenbisauldieWurzel.2(X)m1 75-g-Dose  f!)ml  200g  TOml

54.90  24.90 35.90  24.90  24.90
dm rät zur Qualität

Fußbalmm  Fu13bad

Wirmüssensparen,wirwolIenauchsparen -
aber  nichtoufQuolitätverzichten.  Und  das
ist auch  gar  nicht nötig.  Die dm-Angföote
beweisen  Woche  für  Woche,  daß  Qualitöt
überhaupt  nicht  teuer  sein muß. Das gilt  für

das gesamfe  Sortiment  in
diesem  modernen  Drogerie-
markt.  Oftbin  ichselbstgonz

erstaunt,was  ich im Haushalt
a undfürdie  Familieallesbeim

, dm kaufen  fönn.  Ich spare
viele  Wege  und Einkaufszeit.

Blend-g-med  E
Zahncreme
90 ml sort. 19.90

Tofix
WC-Reiniger
1000  g sort.

M

29.90

Corega  Tabs
Gebißreinigungs-

. tabletten  96 Stück

M

74.90

Nivea  Sonne
250  ml sort.

föfö[

TAB-S

Mein Tip: Denken Sie doch daron, zum 49ffl90
;onnenbaden  gleich  zwei Sonnencremes

nit verschiedenen  Schufzfök+oren  auszu-

Biovital
1000  ml

119.-

Duschdas
250  ml sort.

M

24.90

Elnett  Satin
Haarspray
75 g

:24a

Oil of Olaz
150  ml

M

14.90 69,90

Depilan
Enthaarungscreme
75 ml

:3!MK1

Die  durchgestrichenen  Preise
sind  unsere  bisher  gültigen
Verkaufspreise!

34.90

vählen.  Eine mit hohem  für  die  Anfangszeit  ' Stayfree
Damenbinden  jind eine  mit Faktor  2 oder3  für  die bereits  19Stüc!t

»x  Wien  - Schwechat  - 2 x St. Pölten  - Krems  - Neunkirchen  - Mistelbach  - Horn  - Hollabrunn  - Baden  - Stockerau-Tulln  - 2 x Wr-Neustadt  - Waidhofen/Ybbsödling  - Amstetten  - Neusiml  - Eisenstadt-  Oberpullendorf-  Oberwart-2  x Klagenfurt  - 2 x Villach  - Spittal  - St. Veit  - Völkermarkt-  Feldkirchen  - Hermagor-Wolfs-»rg - 4 x Innsbruck-  Kufstein  - Landeck-Wörgl  - St. Johann  -Telfs  - Kitzbühel  - Imst  - Reutte  - Schwaz  - Wattens  - Mayrhofen  - Lienz  - 2 x Bregenz  - Dornbirn  - Feld-
rch  - Bludenz-  5 x Linz-  Traun  -2  x Wels  - 2 x Steyr-  amunden  - Ried-  Braunau-Bad  Ischl-Vöcklabruck-  Kirchdorf-  Grfeskirchen-4x  Salzburg  - Hallein  - Bischofs-»fen -Zell  am See-  8 x Graz-  Weiz  - Feldbach  - Fürstenfeld-  Leoben  - Liezen  - Hartberg  - Bruck-  Kapfenberg-Judenburg  - Vobberg  - Knmelfeld  - Leibnttz  - Trofaiach



)GFIAMM

DIENSTAG
15.  MAI

MITTWOCH
16.  MAI

!).OO Nachrichten  (Teletext)

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Englisch

O.OO Schulfernsehen
Sachunterrlcht:  Holz

0.15 Schuäfernsehen
Sachunterricht:  Wasser

0.30 Goldene  Zeiten

%lge  11
Mit  Peter  Schiff,  Ilona  Grübel,

Jocelyne  Boisseau  u. a.

1.20  Sport  am Montag

2.15 Österreichbild  am

Sonntag  aus  Wien

2.40 Dokumentation

13.00 Nachrichten

17.00 Nachrichten

17.05 Am,  dam,  des

17.30 Auch  Spaß  muß  sein

17. 55 Betthupferl

18. 00 Peanuts
,,Snoopys  Alptraum"

18. 30 Wir

19. 00 Österreieh  heute

19. 30 2eit  im Bi1d 1

20. 15 Inlandsreport
Berichte  und  Hintergründe

21. 15 Lolita  . SW

kRD

O.OO Tagesschau  und

Tagesthemen  (ZDF)

ö.23 Vor  dem  Sturm  (3)

(ZDF)
2.10  Urnschau  (2DF)

2.25 Kontraste  (ZDF)

2. 55 Presseschau  (ZDF)

3. 00 Tagesschau  (ZDF)

15.40 Videotext  für  alle

16.00 Tagesschau
16.10 Frauengeschlchten

Nina  von Kikodse,,Die
barlüBige  Fürslln"

16.55 Spaß  am Dienstag

17. 50 Tagesschau

18.

OD Abendschau
18.30 Auf  die  sanfte  Tour

Die Jagd  nach dem
Mörder

17. 30 0rientieruiig

18. 00 österreichbild

18.30  Heidi

,,Besuch  aus Frankfurt"

Mit  Renä  Deltgen,  Katia  Polle-

tin,  Stefan  Arpagaus  u. a.

18. 55 Robi  Robi  Robin  Hood
,,Die  gestohlene  Glocke"

Mit  Dick  Gautier,  Dick  van

Patten,  Bernie  Kopell  u. a.

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Dallas
,,Schutt  und  Asche"

Sotithfork  steht  In Flammen.

Der  Brand  auf  der  Ewing-

, Ranch  ist  ausgebrochen,  als

J. R. und  Ray Krebbs  in einer

dramatischen  Auseinander-

setzung  erbittert  aneinander-

gerieten.

21. 00 Spötterdämmerung
,,Nur  kane  Wellen=

Mit  Lukas  Resetarits

21.15  Zeit  im Bild  2

21.45  Club  2

anschl.  NaCtlrich!en

9.00 Nqchrichten  (Teletext)

9.05 Auch  Spaß  muß  sein

9. 30 Französisch

10. OO Schulfernsehen
Sachunterricht:  Kohle

10.15  Schulfernsehen
Sachunterricht:  Beleuchtung

10.30  Dann  wären  wir  sechs
Film, USA, 1979

Mit Colleen  Dewhurst,  Warren

Oates,  Maggie  Cooper,  AI
Corley,  Tim  Hutton,  Mason

Adams  u. a.

12. 05 Inlandsreport
Berichte  und  Hintergründe

13. 00 Nachrichten

17.00  Nachrichten

17.05  Reinekke  Foxi

17.30  Biene  Maja
,,Die Raubameisen  kommen"

17. 55 Betthupferl

18. 00 Büro,  Büro

,,Lösung auf iapanisch"
Mit Elfi Eschke,  Joachim

Wichmann,  Rolf  Zacher,  Britta

Fischer  u. a.

18. 30 Wir

19. 00 österreich  heute  mit

17. 30 Land  und  Leute

18. 00 Österreichbild

18.30  Heidi
,,!m  Winterhpus=

18.55  Robi  Robi  Robin  Hood
,,Blinder  Alarm"

19.30  Zeit  im Bild  1

20.15  Entstehung  eines

Kontinents
In drei  Teilen:

Eine Naturgeschlchte  des

Wilden  Westens

L Teil:  ..Konidore  der  Zeit"

21.05  Neu  im Kino
Filme und ihre  Stars

21.15  Zeit  im Bild  2

21. 45 Kulturjournal

22. 30 ,,Kunst-Stücke":
Helnwein

17.00  1, 2 oder  3 '

17.45  Gschlchte-Chischte  :

17.55 Tagessc!iau i
'ffl.OO Karussell

18. 35' Besuch  im Zoo  I

19. 05 DR8  aktuell

19.30  Tagesschau  ',

anschl.  SpOrt  i

20. Ö?} Zur  eid'genöaaiachen
Abstimmung
vom kommenden  8onn-
tag

21. 05 Gala-Abend  Rose

d'or  1984

22. 10 Tagesschau
22. 20 zeltgeiat  '

Dür  letzte  8chrei
Mode zwischen  Dik(at
und Befreiung

23. 05 Sport  am Mittwoch



Seidliger  Farbglartz

rüc7ct  jede

Haarpmcht

irbs  rechte  Licht!
Mit  der  Jzoclauertigert  POLY-DIADEM-INTENSIV-
TÖNUNG  könnert  Sie  rbicht  72'UT tolle  Effekte  irb IhvHrxa'r  zaubem  -  sie garantiert  Ihnen  auch  optihnale
Hacrschonung  durch  wertvolle  Balsampflegestoffe.
Je isrxch  Lust  und  Laune  kjmizen  Sie  nnter  19 tollen
Farbtöaneart  auxtl'ilen.

Neues  Frischhefe-Rezeptheftchen:

Originelle  Germrezepturen
wiederentdeckt

Kennen  Sie  eine  Germsuppe  oder  wußten  Sie,  daß  es  einenPuddig  aus Hefeteig  gibt?  Lesen  Sie  diese  und noch  viele
andere  Germspezialitäten  im neuen  Frischhefe-Rezept-
heftchen  nach,  das  jetzt  bei  Ih rem Lebensmittelhändler  ko-stenlos  aufliegtl
In neuen  Frischhefe-Rezeptheftchen  wurden  insgesamt  elfGermgerichte  für  Sie wiederentdeckt,  die die vielseitigp
VerwendungsmögIIchkeit  der  Hefe  in der  Küche  aufzeigen.
Die  Auswahl  reicht  von  der  Suppe  über  verschiedene  kalte
und  warme  Vorspeisen  bis zu Häuptgerichten.  Natürlich
darf  auf  die  traditione1le  Mehlspeisküche  nicht  vergessen
werden.  Aus  Italien  und  Frankreich  kommen  internatiönale
Delikatessen,  die auch  bei uns  sehr  beliebt  sind,  wie  Cal-zone  und Zwiebelkuchen.
Die  einfache  Zubereitung  der  einzelnen  Gerichte  stand  imVordergrund  bei der  Erstellung  der  Rezepturen.  Mit  wenig
Zeitaufwand  'können  die köstlichsten  Germspezialitäten
serviert  werden,  die leicht,  locker  und bekömmlich  derzeitgemä13en  Ernährung  entsprechen.

Hefe  als  Gieschmacksverfeinerer

ai  Hefe ist einer der geschmacksverfeinernden Stimulatorenbt in der  Küche  von  heute  und  verstärkt  den  jeweiligen  Ge-schmacksstoff,  der  dem  Gericht  seine  typische  Note  gibt.
Probieren  Sie doch  eines  der  neuen  Frischhefe-Rezepte!

Das Frischhefe-Rezeptheftchen  1984  kann  auch  beim Arbeitskreis  Frischhefe,
Schwarzenbergplatz  6,
1037  Wien,

Foto: Arbeitskreis  Frischhefe  kostenlos  angefordert  werden.

FiltnproduktionsgeseIlscbafi
sucht  für  neue  Film-  und  Videoproduktionen:

Damen'im  Alter  von  18  bis  35 Jahren  für  Haupt-
und  Nebenrollen

Damen  im  Alter  von  18  bis  55 Jahren  als  Statisten
Herren  im Alter  vori  18 bis  45 Jahren  für  Haupt-
und  Nebenrollen

Herren  für  die  Abt.  Statisten  im Alter
von  18 bis  65 Jahren.

Talentierte  Leute,  Musiker,  Bands,  Sänger,
Sängerinnen  usw.

Ausführliclie  Bewerbungsbriefe  in deutscher  Sprache  mit  dezentem,  vor-zugsweise  Großbild-Foto  unter  der  Nummer  25

INTERNATIONAL  REGISTER  FüR  HANDEL  UND  INDUSTRIE
Panaalsteeg  'l, ffi12  MK Amsterdam,  Niederlande
Tel.  020-25  47 76.

Id*al  für  langss  Gms

9.900,
Die  fllsgenden  Luftkissan-
mäher  von  JlYMO  mil E-
und  BenzinmoJor.
8asondem  1deal  am  Hang!
FLYMOo0!äher  schweben
au} einern Lunkissen.  wäh
rend  ein staiker  Luttwirbel  die
Gtashalme  in den  St.hnittbe-
reich saugt. Kimerleicht  zu
fCihten!

FlYMO  'E-Mäher.  22C1 Volt.
700 W, 25 cm Schnjttlreite

nur  1.890,
FLYMO  E-Mähsr  GlE  (E 381. 220  V. üoOO W  'Schniubreite3Ban nur  2.9805

:ff,oAije,\c%ln':W'rekiie47«ffi» nur  3.880z

FLYMO  E4äher  XE,  220  V, i  400  W (T350  W)
Schnitlbr. 38 cm. m. füastangbox nur  3«990
FlYMO  knönmäher'TL.  der  Handliche  mit  dem  neuen0,8  kW Spezialmüfoi,
Schnittbreite3Cmn  nur  3.590

4LKJNL'
Mode«ntetstr.  3,
(bei den Gasometem)

1 €)'»  W  a,  Hahngasse  33,
y(0222)  34 73 at. 34 ü2 ta ,*1700  Wr.  N*uddt

Auslinslr ;13-Z45 -ib Öch;ß ';;olen)
(027 42) 51 968, 51 965

:1430  TULlH
Ftauenloigasse  11 -S3.

»aowi
Emckedeldslraße. direk( an deT Wienetsti.  (ti i)  /  '  Z



GRAMM

DONNERST  AG
17.  WI A I

17.30  scnuiternsehen

Lüge  und  Wahrheit

17.45  Schulfernsehen

Techniken  der  bildenden

.OO Nachrichten  (Teletext)

.05 Am,  dam,  des

.30 Land  und  Leute

i.OO Schulfernsehen
1000  Jahre  Babenberger  in
österreich

}.30 Fußball-Europacup  der
Cupsieger,  Finale
Aus  Basel

!.15 Seniorenclub

iOO Nachrichten

r.OO Nachrichten

r.05 Am,  dam,  des

r.30  Links  von  den
Pinguinen

,,Wirklich  niemals  dagewe-

sen?!a

7. 55 Betthupferl

8.Od%itte  zu  Tisch
Unser  Kochstammtlsch  mit

Ricarda  Reinisch  und  Ank

Brauer

8. 30 Wir

9.00 österreich  heute

9.30 Zeit  im Bild  1

- *

!0.15  Zur  allgemeinen
Erleichterung  ...
2üO Jahre  öster*ichische

Tabakregie

21 J)O  Julia,  du bist
zauberhaft  SW
Film,  Österreich/Frankreich,

1962
Mit  Lilli  Palmer,  Charles  Boy-

er, Thomas  Fritsch,  Jean  So-

rel  u. a.

22 .30 Nachrichten

Kunst:  Email

18.00  österreichbild

18.30  Heidi  -
,,Klara  kommt"

18. 55 Robi  Robi  Robin  Hood
,,Gespensterparade"

19. 30 Dalli  Dalli
Spiel  und  Spaß  mit Hans
Rosenthal

21.00  Spötterdämmerung
,,Nur  kane.Wellen"
Mit Lukas  Resetarits

21.08  ,,Der  Strohwitwel'

21.15  Zeit  im Bild  2

21.45  Not  macht  erfinderisch
Private  Kulturinitiativen  aus

drei  Ländern

22. 45  Jour  fixe  mit

Wolfgang  Kraus

,,Sehnsucht  nach  den

Wäldern=

23. 45  Nachrichten

Probleme  von  heute  im  I

Kinderbuch

18.00  österreichbild

18.30  Heidi
,,Der  Rollstuhl"

I

Heidi  (Katia  Polletin)  mit  Klara

(Katht  Fk»hm) und  dem  G4erh
peter  (Stefai'b  Arpagatts)  I

18.55  Robi  Robi  Robin  Ho..

4fflFS  1, 18.00 - .
Arik  Braner  nhzd  Riccrda  Rei-

'iiisch  sind  Gäste  beim  Koch-

stammtisch

,,Der falsche  Spion" Mit Dick
Gautier,  Dick  sn  Patten, Ber-
nie Kopell  u. a.

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Wer  ohne  Schönheit

lebt,  der  lebt  in Armut
Schönhelt  und Polltik

21. 15 Zeit  im Bild  2
und  Politik  am Freitag

22. 15 Die  Todesstrahlen
des  Dr.  Mabuse  SW
Film,  Deutschland/Frank-
reich/ltalien,  1984
Mit Peter van EyC!(, O. E. Has-
se. Yvonne  Fourneatix, Wolf-
gang  Preiss  u. a.

23. 45 Nachrichten

iRD

).OO Tagesschau  und
Tagesthernen  (ZDF)

1. 25 Bou!evard  Parls
(ZDP)

2.55 Pressesichau  (ZDF)

3. 00 Tagesschau  (ZDF)

5. 40 Videotext  für  alle
6. 00 Tagesschau
6.10  Wencke  voraus!

Eine Bühnenshow  auf
hoher  See mit Wencke
Myhre

6. 55 Was  ist  was
7. 26 Alpha  5
7. 50 Tagesschau
8. 00 Abendschau
8.30  Sandmärufchen

Cindy
8.45 Hart  aber  herzlich

Mordsthealer
19.45 Landesschau
!O.OO Tagesschau
!0.15  Schlag  auf  Schlag

!1.15  Wer  dreimal  lügt
Kein Qulz f(ir  Lelchö-
gläubige  -
Mit Wolfgang  Spler

21.45 Kennen  Sie  Kino?
Rainer  Brandt  infor-
mlert  über  neue Fllme

22. 30 Tagesthemen
23. 00 Einmal  im Leben

&!st.hlchte meines
Eigenheims
Von [)ieler  Wedel und
Günter  Hanöke

0.20 Tagesschau

ZDF

Fußball-Europapokal10.23
der  Pokalsleger
Endspiel  (ARD)

12.10  ZDF  Magazin
j5.40  Videotext  für  alle

16.00  heute
16.04  D}e  Atlen  und  dle

Jungen
anscht.  heute-Schlagzeilen

t6.35  Mickys  Trlckparade
Spaß für  Spaßvögel  mit
Bauchredner  Fred Roby

17.00  heute

anschl.  4us  den Ländern
17.18  Tele-lllustrierte

Das aktuelle  Thema
-  Der gute Rat -  Sport
-  Umeihaltung

anschl.  heute-Schlagzeilen

18.00  Hallo  -  Hotel  Sa-
cher...  Portier!
Der Manager

19.00  heute

19.30  oaiii  Dalli  '
8pie1 und Spaß
Vün und mit Hans
Rosemhal
Regie:  Inge Lelz

2'IJ)O Die  Flache  des  Nils

21. 45 heute-journal

22. 05 Die  Ware  Liebe
Über Prostitution  und
Mädchenhandel  berlch-
tet Helga Dierichs

Fluchtpunkt
heute

22.50
0.05

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Rebellion  dey  Ver-

lorenen  (3)
20. 30 La Forcola
20.45  Aua  der  Katholi-

schen  Akademie
2t30  Rundschau
21.45  Z.E.N.

Mönschenbllder  der
Renalssance

21.50  Bestie  Mensch
Französischer  Spielfilm
aus dem Jahr 193E1

Schweiz

16.00  Treffpunkt
mll Megge  Lehmann

16. 4ß Daa  8pie1haus
17. 45 Gschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
18. 35 Boomer,  der  8treu-  "

ner
19. 05 DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Spfüt
20. 00 Der  rote  8trumpf
21. 36 Tagesisehau
21. 45 ,,Not  macht  erfinde-

risch"
Belspiele  privater  Kul-
fürförderung

22. 45 Sport  am Donners-
tag

23. 45 Tagesschau

ARD

10.OO Tagesschau  und
Tageathemsn  (ZDF)

jL55  Umschau  (2DF)
12. 55 Presseschau  (ZDF)

13. 00 Tagesschau  (ZDF)

15. 40 Videotext  für  al(e

16. 00 Tagesschau
'16.10 Zoogeschlchten

Die ersten Mlnfüen  im
Vogelleben

16. 30 Der  Natzenprinz

17.50 Tagesschau i
18. 00 Absndschau
18. 30 Sechs  Richtige

Alte Liebe
19. (R) Sandmännchen

In 80 Tagen um die
Welt

19.10  Drei  Damen  vom
füill
Putz mit Paulchen

19. 4ß Landesschau
20. 00 Tagesachau

'-20.'P+  Die  Feuerspringer
von  Montana
Amerikanischer  Spiel-
fllm  von 1952

22.00  Jesse  Jackson  -
ein schwarzer  Messias?
Film von Hans-Joachim
Schilde

22. 3ö Tagesthemen
23. 00 Die  ARD-Talkshow

mit  Joachini  Fuchs-
berger
Zu Gast: Andrö Heller

23.45  Das  süße  linke
Leben

ZDF

10.23  Dalli  Dalli  (ARD)

12.10  Die  Rache  des  Nils
(ARD)

15.25  Breakdance
15.40  Videotext  für  alle

16.00  heute
16.04  Die  Schlümpfe

16.15  Pfiff
Sporttitudlo  für  jungs
Zuschauer
Mit Michael  Sauer

17.00  heute
anschl.  Aus  den  Ländern

17.15  Tele-lllustrierte
ans6h1. heute-Schlagzeilen
18.00  Brigitte  und  ihr

Kach
Schlemmertips  für
Figurbewußte

18.2(1 Pat  und  Patachon
Uniuhiges  Thealerblut
1. Die näch!llche  Probe

19.00  heute
19. 30 auslands}ournal

20. 15 Ein  Fall  für  zwei
Kilminalserie
Elf Jahre  danach

21. i5  Der  Sport-Spiegel
Mlchael  Groß -  kein
Star zum Anfassen
Von lllrich  Kaiser

21. 45 heute-iournal
22. 05 Aspekte

Kul!urmagazin
22. 45 Sport  am Freitag

23. 45 Vegas
[ffie feurige  Frau

0.36 heute

Bayern  3

1L45  Rundschau  .

19.00  Unser  Land
19. 45 8her1ock  Holmei+

20. 55 Das  historische
Stichwort

2t00  Ein  japanischer
Puppenmacher

2t45  Nlx  für  ungut!

21. 50 Peach  Weber

22. 35 8port  heute
22.50  Z.E.N.
22.55  Fontane,  Theodor

-  Potsdamer
Str.  134C

Schweiz

17.00  1,  2 oder  3

17. 45 Cischichte  Chlschte

18. 00 Karussell
18. 35 Unglaubltch  -  aber

wahr
19. 05 DRS  aktuell
1g.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20.0(1 Fyraabig

Sepp Trütsch  prtisen-
tiert  Volks!ümllches
Regle:  Urs Sfüder

20.55  Rundschau
2t45  Tagesschau
21.55  Im Zeichen  des

Bösen
Amerikanischer  Spiel-
film 1958

23.30  Tagesschau



PROGRAtV

FSI  SAMSTAG , F8219.  MAI

' 9.00 Nachrichten  (Teletext)  15.00  Politik  am Freitag
9.05 Englisch  15.50  Zwei  x sieben
9. 35 Französisch  16.15  Ein  Tag  auf  Coney

10. 05 Russisch  Island
1@,3@ Julia,  du  bist  17.00 Wiener  Festwochen

zauberhaft  SW  1984
Film, Österreich/Fiankreich,  In dre1 Tetlen
1962 17.45  Wer  will  mich?

12.10 Nachtstudio  18.00  Wochenschau





ll.  Mai  1984
GEMEINDEBL  ATT

Nr,  19

Philatelistenklub,,Merkur"
Bitte  dringend  Neuheiten  abholen!

Hauptschule  Landeek
2.  allgemeiner  Elternsprechfög  -

Donnerstag,  17. Mai  1984,  von  14-17
Uhr.

Junge  Generation  ÖVP Zams
Diskussionsabend  mit  dem

Oberst  des Generalstabes  Friedrich
Hessel,  am, Freitag,ll.  Mai  1984,  um
19.30  Uhr  in  den  Jugendräumen
(altes  Doktorhaus)  an der  Bundes-
straße.  Thema:  Bundesheer  pro  und
kontra.

Die  JG ÖVP  Zams  lädt  herzlich

eine  Fahrt  mit  Omnibus  nach  Mün-
chen  zur  Besichtigung  und  Führung
durch  die  BMW-Werke.

Abfahrt  vom  Autobusbahnhof
Landeck  um  8.00  Uhr  mit  Zusteig-
möglichkeit  in Zams  um  ca.  8.15
Uhr;  Anmeldungen  sind  im  Frem-
denverkehrsamt  Landeck-Stadtplatz
abzugeben.

Die  Teilnehmerzahl  an  dieser
Besichtigungsfahrt  ist mit  58 Per-
sonen  begrenzt.

Wegen  Nichtaufnahme  eines  ver-
a Ma' 1984 meintlichen  Mitgliedes  sowie  wegen

Aufnahme  eines  vermeintlichen
Nichtmitgliedes  des  Frem-
denverkehrsverbandes  steht  dem
vermeintlichen  Mitglied  bzw.  Nicht-
mitglied  sowie  dem  Obmann  des
Fremdenverkehrsverbandes

während  der  Auflagefrist  die Beru-
fung  an die Berufunjskommission
zu. Das  gleiche  Recht  steht  jedem
aufgenommen  Mitglied  gegen  seine
Reihung  in der  Stimmgruppe  zu.

Die  Berufung  ist sch
Amt  der  Tiroler  Landei"  Strengen Innsbruck,  Landhaus  (.,Samstag,19.5.und undhateineBegründu:

ten.

ein  !

ÖVP-Sprechtag  mit
. NR  Dr.  Sixhis  Lanner
a Am  Dienstag,  15.  Mai  I984  fin-
det  in der  Zeit  von  9-11  Uhr  ein
Sprechtag  mit  NR  Dr.  Sixtus  Lan-
ner  statt.

Ort:  ÖVP-Bezirkssekretariat

Landeck,  Malserstraile  44,
II.  Stock.

Seniorentreff  Landeck
Wir  laden  alle  herzlich  zu  unserem

letzten  Nachmittag  vor  den  Sommer-
ferien  ein.  Aus  yerschiedenen  Grün-
den  müssen  wir  uns  dieses  Ma]  am
Freitag,  18. Mai,  treffen,  und  wollen
in Marianhiller  Bruggen  eine  Grill-
party  veranstalten.

Die  Frauen  der  OVP  Landeck

ÖVP-Sprechtage
Der  ÖVP-Sprechtag  mit  LA  Mag.

Kurt  Leitl  findet  am Montag,  14. Mai
S, im  ÖVP-Sekretariat  Landeck,

Malserstraße  44, II. Stock, von 9-
11.30 Uhr  statt.

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Referent
Werner  Dob]ander  findet  am  D,;ens-
tag,  15.  Mai  1984,  im  OVP-
Sekretariat  Landeck,  Malserstraße
44, II.  Stock,  von  9-12  Uhr  statt.

Politsfömmtisch:

SPÖ - kommen  die  schönen
Tage  wieder?

Die  SPÖ,  sieggewohnte  Partei  der
letzten  Jahre,  ist in eine  Krise  ge-
schlittert.  Bringt  ihr  der  wirtschaft-
liche  Aufschwung  die  Wähler  wieder
zfüück?  Diese  Frage  wird  beim
nächsten  Politstammtisch  diskutiert
werden.  Zu  Gast  ist  mit  dem  stellver-
tretenden  Clubobmann  derSPÖ,  NR
Helmut  Braun,  Zentra)sekretär  der
Privatangestelltengewerkschaft,

 ein
profilierter  Bundespolitiker.  Mon-
tag,  14.  Mai,  19.30  Uhr  (pünktlich!!),
Hotel  Schrofenstein.

Der  Bürgermeister:

Anton  Braun  e.h.

Bekanntmachung
Wegen  Straßenoberbauarbeiten

wird  das  Neue  Straßl  ab Montag,  den
14. Mai  1984,  8 Uhr,  bis  voraussicht-
lich  Freitag,  18. Mai  1984, durch-
gehend  tür  jeden  Kraftfahrzeug-
verkehr  gesperrt.  Die  Umleitung  er-
folgt  über  die äußere  Urichstraße
und  den  Buntweg  bzw.  über  die
Maisengasse.

Der  Bürgermeister:

Anton  Braun  e.h.

Wir  suchen:  Ofensetzer,  Fliesen-
leger,  Maurer,  Zimmerer,  Auro-
spengler,  Bau-  und  Möbeltisch]er,
Fleischer,  KFZ-Mechaniker,  Kran-
führer,  Raupenfahrer,  Radlader-
fahrer,  Maler,  Redaktionsaspirant,
Außendienstmitarbeiter  für  Ver-
sicherungen,  Bausparkassenver-
treter,  Hosenschneider(in),
Büroangestellte  mit  Englisch-  und
Französischkenntnissen,  Wer-
bedamen  zur  Vorführung  von
Haushaltsgeräten,  Haushaltshilfe
halbtägig  fallweise  auch  ganztägig,
Büglerin,  Abwascherin,  Aufräu-
merin  halbtägig,  Hausmädchen,
Zahlkel]nerin.

Herzlichen  Glückwunsch  den
Volleyballspielerinnen  der  HS  Zams
und  deren  Trainerin  Renate  Nötzold
zum  1. Platz  bei  der  Landesmeister-
schaft  der  Schülerliga  84. Zur  Bun-
desmeisterschaft  in  Eisenstadt

wünscht rech%l Erfolg -
eine  Zammer  Mutter

Frau  Hilde  Sföd}wieser  aus Land-
eck  feiert  am 14. Mai  ihren  Geburts-
tag.  Dazu  gratulieren  herzlich  die
Kinder,  die  Enkel  Thomas  und
Philipp  und  alle  Verwandten.

Frau  Julie  Jungblut  feiert  am 11.
Mai  1984  ihren  80. Geburtstag.

Zu  diesem  Ehrentag  wünschen
Dir,  liebe  Mama,  von  ganzem  Her-
zen  alles  Liebe  und  Gute  und  noch
viele  Jahre  in bester  Gesundheit.

Deine  Tochter  Mitzi  mit  Gustl
sowie  aHe Verwandten  und  Bekann-
ten.

Claudia  Schranz  feiert  am 13. Mai
Geburtstag  und  Muttertag.  Beib  so
wie  Du  bist,  dazff  wünschen  Dir
Deine  Eltern,  Bruder  Herbert,  Dein
Gatte  Emil  und  Deine  zwei  Spatzen
Daniel  und  Kleinmichi  viel  Glück
und  alles  Gute.

Ftau  Irmi  Kecht  feiert  am  12.  Mai  Ge-
burtstag.  Wir  freuen  uns  mit  ihr  und
wünschen  ihr  das Beste.  Dein  Gatte
Georg,  Schatzi  Daniela,  Deine
Eltern  und  Geschwister  und
Anhang.

riftlich  beim

i reg+erung  ln
ii nzubringen

rig zu enthal-

Frau  Anna  Köchle,  Zams,  feiert  am
15.  Mai  die  Vollendung  ihres  80. Le-
bensjahres.  Dazu  gratulieren  und
danken  von  ganzem  Herzen  die  Kin-
der  mit  Familien.

ideck  l
5442) 2616 I

Franzund  SophieMathoi  aus  Land-
eck,  Perjenerweg  10, feiern  am 16.
Mai  ihre  Silberne  Hochzeit.

Dazu  gratulieren  von  Herzen  die
Kinder,  Enkel  sowie  die  Geschwister

:zer.  Fliesen-  recht  herzlich.

Herzliche  Glückwünsche  zu
Deinem  19. Geburtstag,  den  Du  am
12. Mai  feierst,  senden  Dir,  liebe
Ursula,  Deine  E]tern  mit  Claudia
und  Karlheinz.

Wir  wünschen  Dir  auch  viel
Freude  f'ür  Deinen  erlernten  Beruf.

Zur  Goldenen  Hochzeit,  welche
Kathi  und  Alois  Hammerle  am 14.
Mai  in Perjen  feiern,  gratulieren  die
drei  Söhne  mit  Familien,  sechs
Enkel  und  drei  Urenke].
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SPG Mötz-Silz : SV Zams 1:4 (2:0) Zams kam damit schwer unter die Rä- Schlußminute noch zu ei-ner lOO'o/oigen Rau-nm'ecru'n'g ffu ;ch  <)A'chter un:ä Dipl.'
SR Kaplja; Tore für Zams: Moser 3, der und Oberperruß auf einen Ptinki an Chance. Dieses Spiel br@chie echte  Fuß-  Ing. Walter  bewirkten  schließlich  den

au.HaaDrMmumTtehtWr'doiechYekrOlengnutnegZdaemssCnUuPr-Seprsieal1ezs sddc'u"hrIcFOhÜsdsehireneghneedrleat,ndImlihneSirtgauenrSmpo.ieBbleew:?Zi"'ffiaremfuusßngfeElae'nnetg! Vbae'rlewinee'bium%uanchdwbue:'h'ess6udtabßeessteTIrtbis't'.'de dUimesse"nhsWiaur%nDG'ee'gannedree'ainkeerk'äom"'pn:reAc"nhund >pielprisch  überaus  beachtliche  Lei-
geschwächt antreten;-Seidl l'ehlte ebenso -Fast überhaupl nichts; Die -Burschen ha- - ISK Sc-hül-er-i SV Zäi-ö 3-:1 (2:t-j stunB.  DasTeamwork  fünktioniert  auSge-

wie Scheiber, der noch immer nicht ein- ben indes,gegen Steinach Gelegenheit, Der überiegene Tabellenführer der M- zeichnelAuseinörsehrstabiIenAb#eh-r,
satzföhigist.TrotzdemknüpftendieZarri das Gegenteil zu beweisen, nämlich daß -GrupDe Wöst hatte Za.ms offer;sichtlich der Torhüter und Trainer  Schatz  durch
mer an die kämpferisch starke Leistung man besser ist als es dieses Resultat zum unterschat,zt und , nicht mit 'dieser hervorragende Reakiion  und Sicherheit

Gegenwehr der Zammer gerechnet. Der  Ruhe vermiiieli,  komrm  VOn allen  Seitenvom Haiminger  Spiel an' und setzten  Ausdruckbringt.

dtesesMalauchspieIerischgute,Akzeme. InnsbruckerTorhuterwarwesentlich VlelDrLICkundTempü.NIederbaCher

Von Spielbeginn an hatten die Gäste S-VOberperfu%X-,%.:raSVZams.U:23 ::H2Hi7tßi:ti8;4;:H:;7ri;5;;;;o ;,i;funkao,,r,:i;;;i;v::H77l;H;WI7y:;r-zuviel  Respekt  vor  dem 4.-P1azierten  der

X:',o.';,,n:\aur,:",il.e\7."t':u;ru:,' s4e;i:l::;%Sßl;i4f:e:,!:%.t,e:e:o4::; :::TdeöhohenAni'ord4rungenanzu'- AIJ4endeckeriderauchkommfündmar->chtert;  Lercher  spielte  auf  der andcren

die,Hausherren  abzuschießeÖ.

tnatamestellteüserauf'2'.0,  1en.4  'lichenAbwehrblockmitvieIUbersicht
indem  er die  gesamte  gegnerische  STelle a Sonntag 10.30 Uhr SV Zams Schüler  : und Ideen  lur das Angriffspiel.  Trenkwal-
Abwehr spazierenffihrte. Nach FC Wacker Schuler der zeigte sich sehr  einsaizI'reudig,  setzle
Seitenwechsel  kam . die  erWartete  sv Zams  Jugend  : SV Landeck  Jugend sich beim Kampl'  um den Ball  melirf'aäh
Generaloffensive der SpG, jedoch erwies 2:2 (1:l) ar)'olgreich durch,  brachle  viel'Druck  und
sichdieZammerAbwehraIsstcheres 'ImkleinenDerbyaui'Jugendebene SchwunginsSpielundwardiesmaImehr
!?!Q.6jß d,lAd ;6Q,Ei!B i;  ,,,  =iü.der kWÄu,r,dy,n fflcu+rsi!e.z+eic!nete EjnHl- ?.fla sc Silvretta - (;Bliiij  a Organ.isaior alS Voll.sireckeri Ihnl  gleich-

;eluscnA':;i'ig: W"i)a;,, A'j's' ;'XI1I :8a;o8,r6ai"0f 'r,pan'd' :e"hzruerei' :ut"e" aE'oin"S"C":u"ßam"ö"g'Ü ffiarg"e"bo;S'S'e":aJ'u"g'e"n"d'WeibliCh: 1.Waller  'S"pioiZai'gk"e.ial""u"n%"aaS"ei'no'd'yn"a'%'iS'aC'h'ffir"S"l'ial

H, a5n,s314afut- ge,büh,!r5 ffi,r, dies:e- iT;7Aar@a,h,ti5 aAukr.4o,me.r;HAm ybr4diyi7usen d,ie Dam7nkja,ss-e i: i. Qa.l:i.er i;fögard, 2. ;-i'i  'vip! SiIÖ's-t'v:irFrfüien.' tfü': zefö:e ;r

Spiel in.Vils üde-r ir7 nächsien  Hein-'i's-prci
Sctiwarz und Mair rehlien so hättÖ mari locker .und',stürmte mit Vehemens.. .Der Altersklasse H: l. Zangerle'Erwin, 2. geg9ndIeTürn1aSChineVOnMaYrhü('e!niI1
dieser Mannschait doch maehr zugetraut  Ausgletch fiel aus %larer Abs.ettsposttion; Walter Paul, 3. Walter  Bruno,  4. Lorenz  Landeck.

eingewechselt, setzle  sTcFi rechl  gut u-n-d
Sicher ein Achtungseri'olg! . mehri'ach  durch,  halte  die Chiince  Zunl

ZamS spielle rri.t:. S.chmid, Lenhart, Torschuß, er sollle  sie das nächsle  Miil

(Eisenbeu") - ZmelSpltZenmannSCh-a?tenderffrOl!er €k'ua:1:erE'ö;:":aaJs::anImeÄuh'aÄ'Iaje:e':Wrf:'ea:a';e'!)omiu:'
f'airer Sportsmann.  Er isl meisl  mit  der

J,igB 1)()i(5H 0[%'5iI4"d5H11  - aBiH(5 BeschaltungdessläikstenGegnersbeauf
tragi und im gegnerischenaSlral'raum  als

sv oberperSruRiiKxl:esInvhzel:mzs s 6:0 (3:0) Werb  es ch la  c' h t ni r a e n F ußb  all  I . ' Kopfballer, wenn =s dgrt kriselii Zu fin--rrisbliebindieserBegegnung-weit  den..Saurelr:aIterschIießliclirißdi'es-

grund der letzten Begegnungen hegen 4:2 (';iJfi jo-re': i;uarer j, 'ri'ian"ig. -    . ,   . . . -    . ..  --..  - -  - - - -  -  --lil  U  IJ  a  I l  W I C

lange Eck gelenkt werden und es stand eben seine  Torgeföhrliöhkeil.  dasdurfte, zurück. Zams spielte eher dem SVSparkasseLandeck-SVKirchbichIU O:2.EndlichgeIangauchderHeimmann- schnelle  Erkennen  und  nülzen  einerWetter angepaßt, nämlich Sommerfuß- 23 1:2 Tore:  Praxmarer.
ball, während die Hausherren SVSparkasseLandeck-  schartderD,urchbruch.' } Chance.  Hoffen  wir,  daß Landeck  seine

SVObsteig Kna- Aus einer Gemeinschafisaktion Fans mil  so gulen  Spielen  weilerhin  undambitioniert,  mit  größtem  Emsatz  am  hpr  Tn'nTnrr-  Vi4h1oÄ  c,.i..t  (!i*aJ.aT  i.  I'Tat  - --  .

,,l.e  .;r.W..ar(ete Skarto,ensl,e  rvi g .it. i, jV .g cnrist t 3. . Anschlußtreffer und' Saurer gelang nach  kann.  ' -  --

Hausherren blieb dieses Mal aus, ddear SScvh.\.aÖrTkoasrsee:Llaanndde:'ecrk2-, VSovgiE,plbrei%ennigaelpr gZIuesiiPh.'elNVaocnh TdehrÖPna'gusde"rkavmerddiaennnl"LAanudsI bzUM. e2i3nevnedrsuäruchma'ucs ma önglUicnh"enn'SSciehgeüdb'aenrspielte ZamS Wie erwartet,und fand durCh und Bombardelli Gerald. ecks großer Aunrltt. Nacli einer Vierlel-  eine slarke  KirChbiChler  MannsföaItHammerl auCh eine RieSenChanCe VOr, SVZamS-SVSparkaSSeLandeCkigd.2:2 stünd,e konpte Saurers WeilSChuß VOm dilrcl'i  Vergiibe  einiger  guter  Mög-dasLederroIItejedüchamIeerenTorvür- Tore: Kap5a, Tiefenbrunn: tiir ZamS: guten NrChbiöhler  Schlußmann  nOCh lichkeiten.bei.InderI5.MinutefabriziertePauliein  Wachterund'Riedl., , , zur Ecke abgtdrehi werden, nach 20 Landecks  Jugend  halle  viel,  Mühe,unglückliches Eigentor, und ab diesem Was in Reutte beim recht glücklichen Minuten hieß es durch Sauerer, der  ungeschlagen  auS Zams  jurückzukeliren.Zeiipunkt spielte Oberperfuß mitenor- 1:0fürdieAußeri'ernernichtgelang,näm- wieder besonders spieffreudig und Es gab ein hartes,  spannendes  Spiel,  beimetn Druck. Da die Deckungsarbetten lich aus Chancen Tore zu machen, das spriizig war,-3:2 nach weitem Ei'nwuri' dem Zams-in  der erflen,  Landeck  in derim Mitteli'eld nicht wie angesagt verrich-'  demonsirierten  die Mannen umNorbert durchThönigunaVerIängerungvonAuf- zweiien  Halbzeit  leichtc  Vorleile  hallq.tetwurden,stand die AbwehrunterDauer SöhatZ im LandeCker StadiOn VOr 450 derklamrn. Ein herrliEheS Freisioßtor  LandeCk  ging in Führung  durCh Kiiplja,druck.  So geschah  es, daß ein' AußeH-  beteis1  rte  71tsrfütu  n  pinfü  rbi'  rill  ,.h  b...-.  -r-:.  ..:--  --  -    - -  -

aus kürzesier Disianz zum 2:O auflegen gui aus, d-enn äi;  Ü'm'eFföandÖr ;p'f;!te;  :; undvondaanHa-besnochmehrFachgut; A-u"ffi'g!ei-c-h ;ri7ei'ie-. üian ;;he:s'we'ricskünme. Eine weitere Unaufmerksamkett den ersten zwanzig Minuten groß aufund Szenen vor dem Kirchbichler Ciehäuse. Spiel zweier  slarker  Jugendmannschafin der  44. Minute  iö der Abwehr  brachte
,xl,n  plp.Q,lrh,,  %7Qmmor11.,,,,  p4@744y7,75ei,ris.c;9nesTgrihres§esier E.inzweiterFreistoßvonSaurer,ebenraIls  ten.

.  .  .. ..,..-.. ..... auü5- .iiti*,  iu iviuiu ci vur Spielende mar- Drffiplalzierien Obs!-ei-g:-g;of:  ;-ui: 7aegelurlgenen Spielzug 4:0. Ein weite,es sames Erwachen der Hausherrn kündigte dchierte Eigl wie in früheren Tagen durch   beherrschlen  den Gegryer ganZ klar  undEigentor durch Eisen5eut1 erhöme den in der 17. Minute die erste gute Aktion die ganze ,. Kirchbichler Abwehr, fiihrlen  schon  Zur Halbzeil  mil  6:0: SieSpielstand auf 5:O und immer. wenn die Saurers an,  sein  schari'er  Sta igelnqß  sfö  !rlp  Il  nn,i,  sm  '..-pii.  --i---  : -i-i-  a  "  =  "

uaabse,xrIoembebni.naT%iorhnsüstperiestcbhimsl,zuhmaffettiaenr sgcehneunghra.eka1geideerennAnuoar:sgInetl.e,hebi'endeüuitne-eni;k;ount: a,Ib,gzeesrckh0tonsnsleenInmdiIieEeicnkeemgesd:heah?krweTherü-deunrJ' lR;alilieenn fori;iie rn ;llen MH'n'n'schiifi::
aduiesszeumzeTlcahgneG:Ise0gepnah:eir!eseicrhs0mgaerherl.fnaecnh gneern,Iunrcdhe:rs2e7I.nMscinhua:erebrrSacchhuRßegensbur- Wach'ter Dietmar und Regensburger ver- Die Sc"hüler vün Elbigenalp hallen
E4fm,ete5:. In deJr 88; Minpte pfösentier5e kurzer Diptanz an den TorprosierP u'nrPdainuss g-a'b-e'n= "e"nere' Ca hance' "  d'  Schluß- ihren besten Maa nn in ih rem kleinen

,    .   ........  -,  ... .. ..  ..  .. .,.. ,, u11.31 C LII,  u (;lIII  ule  ÄlrCn-  xaun  .iO uO riegen dle SCI jler  n :iSllächerliches Elf'meiergeschenk, somit knapp am Tor vorbei. Glü'cklicher wareri bichler spie.lten gekonnten Offensivi'uß- auch spielen,  augenblicklich  haben dies)and es 6:0.  die Gäste. Ein Freistoß vüm Sechzeh- ball, waren stark am, Ball und so mußte  Landecker  zu viel  Ladehemmungen.
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Imker:,,Wollen  erste

Naturschützer  sein"

(LLK)  -,,Wir  Imker  wollen  uns  als

'Jaturschützer  ersten  Ranges

»ewähren."  Mit  diesem  Bekenntnis

mtermauerte  der  Präsident  des  Süd-

.iroler  Imkerbundes,  Hubert  Aus-

ierer,  am  Sonntag  bei  einer  Festver-

iammlung  des  Tiroler  Landesver-

oandes  für  Bienenzucht  und  des

Südtiroler  Imkerbundes  in  Inns-

bruck  das  Selbstverständnis  der  rund

5.700  Imker  in  Nord-,  Ost-  und  Süd-

tiro).  Vor  mehr  als tausend  Bienen-

züchtern  unterstrich  auch  der  Vor:

sitzende  des  Tiroler  Landesver-

bandes,  Ing.  Hans  Trenkwalder,  die

wichtige  Rolle  der  Biene  im

Naturhaushalt,  vor  al]em  in bezug

auf  die  Erhaltung  der  Artenvielfalt.

Mit  einer  versförkten  Aufklärungs-

tätigkeit  soll  künftig  um  Verständnis

für  diesen  landwirtschaftlichen

Berufszweig.  geworben  werden.

Diese  Veranstaltung  anläßlich  des

Tirol-Gedenkjahres  1809-1984,  bei

dem  die  gemeinsame  Arbeit  der

Imker  fiir  eine  blühende  Heimat  im

Vordergrund  stand,  war  das erste

Treffen  von  Bienenzüchtern  seit

dem  Jahre  1918.

l"'l  söl:

Landeck:

5. Mai  - Maria  Handle  geb.  Gfall,

47 Jahre.

6. Mai  - Markus  Pezzei,  28 Jahre.

,,Versöhnung  untereinander

anstreben  und  leben"

" Nahezu  200 Teilnehmer  beim

internationalen  Versöhnungs-

marsch  der  Katholischen  Jugend  in

der  Karwoche  in Ita]ien

'  50 Angehörige  der  Katholischen

Jugend  Tirols  dabei

Rom  (pdi)  - Jugendliche  aus

Schweden,  Norwegen,  Finnland,

Dänemark  sowie  Ma]ta,  Frankreich

den  USA,  Italien  und Österreich

marschierten  in der  Karwoche  180

Geist  des Hl.  Franziskus  erlebbar

machen  und  in  Einfachheit,

Bescheidenheit  und Gemeinschaft

den  Glauben  offen  der  Öffentlichkeit

bezeugen,  wollten  die  Jugendlichen

in dieser  Woche,  mit  ihrem  Gepäck

auf  dem  Rücken,  inspiriert  vom

Geist  des Friedens.  Bald  waren  die

Abordnungen  der vielen  Nationen,

durch  das  gleiche  Ziel  vereint.

,,Die  Jugend  will  doch  noch  mehr

als nur  das Leben  genießen,  sie ist

doch  noch  bereit,  auf  so manches  zu

verzichten  und  sie kann  doch  mehr

als nur  auf  sich  selbst  schauen':  so

ein  Innsbrucker,  der  von  dieser

Woche  viel  mitgenommen  hat:,,Wir

müßten  öftcrs  ein  gemeinsames  Zie]

anstreben,  dann  würde  die Kirche

auch  wieder  lebendig  und  so

mancher  würde  aus  seinem  Schnek-

kenhaus  herauskommen.  Gemein-

sam  machten  wir  uns  auf  den  Weg

und  gemeinsam  sollten  wir  alle  die

Versöhnung  untereinander  anstre-

ben  und  auch  leben,"  meinte  ein  20-

jähriger.  Diese  Worte  sollten  Mut  Fiir

die  Zukunft  geben,  nicht?

Rotes  Kreuz  Landeck

Aufrufzur  Maisammlung  1984

Die  Maisammlung  des  Roten

Kreuzes  läuft  wieder  an.  Irgendwann

im Lauf  dieses  Monats  wird  auch

heuer  wieder  jemand  an Ihrer  Tür

stehen  und  um  eine  Spende  für  das

Rote  Kreuz  bitten.

Das  ist der  Zeitpunkt,  wo  Sie  zei-

gen  können,  was Sie von  der  Land-

ecker  Rettung  halten,  und  wo Sie

maJ3geb]ich  an derRot-Kreuz-Arbeit

imBezirkmitentscheiden.  -Hierent-

scheiden  Sie  mit,  in  welchem

Umfang  Einsatzausrüstung

angekauft,  technische  Hilfsmitte]

zur  Beschleunigung  und  Inten-

sivierung  des  Krankentransport-

dienstes  angeschafft,  Grundlagen  für

Soforthilfen  bei Notfällen  geschaf-

fen  werden  können.

Das  Rote  Kreuz  hat  sich  in

unserem  Bezirkjederzeit  den  sföndig

wachsenden  Anforderungen  gestellt

und  war  bisher  dank  Ihrer  tatkräfti-

gramm.  Ein  Katastrophenzug  ist  rür

besondere  %otfölle  gerüstet,  die  Ak-

tion  ,,Essen  auf  Rädern"  ist fester

Bestandteil  der  Arbeit  des Roten

Kreuzes  und  von  den Betroffenen

nicht  mehr  wegzudenken.  Der  große

Bereich  der  Hauskrankenpflege

wurde  in Angriff  genommen  und

läuft  im  weiteren  Talkessel  von

Landeck  bereits  zur  vollen  Zu-

rriedenheit  aller  Beteiligten.  Sie  wis-

sen sicher  auch,  daß  das Rote  Kreuz

als eine  der  ersten  Institutionen  mit

Soforthilfen  zur  Stelle  ist,  sei es bei

Bränden  oder  anderen  Kata-

strophenföllen.  Es leistet  also  einen

erheblichen  Beitrag  zur  Behebung

von  sozialen  Notständen  und  bet

Hilfestellungen  f"ür Alte,  Schwache,

Kranke  und  Hilfsbedürftige  jeder

Art.

Ihre  Spende  trägt  maßgeblich  da-

zu  bei, daß sowohl  der Rettungs-

dienst  als auch  alle  sonstigen  Hilfs-

einrichtungen  des  Roten  Kreuzes

überhaupt  möglich  sind,  mit

anderen  Worten:

Helfen  Sie  uns,  damit  wir  auch  im-

stande  sind,  Ihnen  zu helfen!  Das

Rote  Kreuz  bittet  Sie,  seinen  Samm-

lern  nicht  die Türe  zu weisen,  son-

dern  lhre  Großzügigkeit  und  Ihr

Versföndnis  wiederum  unter  Beweis

zu stellen.

Prälat  Ungar  in  Imst

Prälat  Dr.  Leopold  Ungar,  Wien,

kommt  einer  Einladung  der Imster

Gnippe  von  Amnesty  International

nach  und spricht  am Mitföoch,  16.

Mai  1984,um20UhrimPfarrsaalzum

Thema  ,,Menschenrechte  und  Dritte

Welt".

Prälat  Urigar  ist  Leiter  der  Caritas

und  gehört  dem  Ehrenpräsidium

von  Arnnesty  International  an.

Als  solcher  ist  er  engstens  vertraut

mit  der  Menschenrechtsproblematik

in den  Staaten  der  Dritten  We]t  und

zeigt  sich  a]s engagierter  Vertreter

des Ärmsten  und  Entrechteten.

Seine  klaren,  unmißverständ-

lichen  und  kritischen  Außerungen  in

den Medien  zei(4en  immer  wieder

KAB-Lourdeswa}lfahr
Die  KAB  Tirol  lädt  zu einer  Wall-

fahrt  naeh  Lourdes  vom  l.  bis  7. Sep-

tember  '1984 ein. Die  besonderen

Anliegen  dieser  Wallfahrt  sind  die

brennenden  Nöte  unserer  Zeit,  ins-

besondere  die  Bewältigung  der

Probleme,  die sich  heute  für  viele

Arbeitnehmer  stellen:  Arbeitslosig-

keit,  Leistungsdruck,  Angst  vor  der

Zukunft.  Nicht  zuletzt  geht  es

darum,  für  eine  Kirche  zu beten,  die

inneren  Anteil  an den Fragen  und

Sorgen  der'Ai'beitnehmer  nimmt;

weiters  um  eine  innere  Erneuerung

der  K/'J3  und  eine  Verlebendigung

des Apostulatsgeistes.

Nach  Lourdes  kommen  alle  mit

einem  großen  Anliegen.  Unter  den

unzähligen  Marienwal]fahrtsorten

nimmt  es einen  besonderen  Platz

ein.  Der  Papst  hat anläßlich  seines

Pilgerbesuches im August ge>qqt:

,,Die  Nähe  Mariens  ist die  :  =

dieses  Heiligtums.  Wenn  wir  na6h

Lourdes  kommen,  wollen  wir  von

neuem  diese  außerordentliche  Nähe

spüren,  die  nie  zu bestehen  aufhörte,

ja  sich  noch  verstärkt  hat."

genMithilfeauchinderLage,seine  denZusammenhangaufzwischender  Eingeladen  sind  alle  Interessier-

Aufgaben  zum Wohle der ganzen  Welt  des Uberflusses  auf  der  einen  ten,  insbesondere  ehemalige  Mit-

BevÖlkerungweitgehend  Zu erfüllen.  (der  unseren)  und  der Welt  des  glieder  der  KAJ,  jugendliche  k  belt-

EsliegtnachwievorinIhrerHand,  breitesten  Massenelendes  auf der  nehmer,MitgliederundFreundeder

dem ROten  üeuZ  iene MitteI  Zur  anderen Seite. DaS  Interesse der KAB,  Arbeitnehmerinnen  und

Verf'iigungzustellen,dieesdringend  Mächtigen  in vielen  Ländern  der  Arbeitnehmer.

braucht,umeinsatzföhigzuseinund  Welt,  das Volk  rechtlos  und  unwis-  DieHinfahrterfoigtüberdiefranz.

helfen  zu können.  Die  Meinung,  daß send  zu halten,  ist  allzuoft  Ursache  Riviera  nach  Marseille;  dort  halb-

,,die  Krankenkasse  sowieso  für  jede  für  viele  Formen  der  Unterdrückung  tägiger  Aufenthalt  mit  Gottesdiensl

FahrtbezahIt",trifftnurzumTeilzu.  und  der  entsetzlichsten  Men-  in Notre  Dame  de la Garde.  Auf-

Diese  Erlose  decken  nam]ich  nicht  schenrechtsverletzungen:  Mfütar-  enthalt  ;)I  Lourdes  VOn Sonntag

einmal  dieAusgaben  deS reinen  Re!-  Polize!einöel(en  und  paramilita-  (2.9.)  abends  bis Donnerstag  (6.9.)

tungstransport-Dienstes  ab,  gar  rische Todesschwadronen  srchern  abends.  Rückfahrt  ü ber  die  Schweiz

niCht  Zu reden  VOn den  zusätzlichen  Oft  auf grausamste  WeiSe dieSe  mitSchlußgottesdienstinMariaEin-

Ausgaben  des Roten  Kreuzes.  Des-  Interessen  (sowoh]  wirtschaftlich  als siede]n.  Ankunft  zuhause  am  7. Sep-

senAufgabengehenjaweitüberden  auchideologischerArt)ab.  . temberabendSi

reinen  Rettungsdienst  hinaus.  So  Es wird  immer  offensichtlicher,  Die  Gesamtkosten  betragen  ÖS

gehören  Aufklärung  und  Schu-  daßletztendlichunteranderemauch  4950.-  (Ermäßigung  für  Ehepaare).

lungen  der  Bevölkerung  im  ganzen  unser  Wohlstand  und  unser  Konsum  Jugendliche,  die  bereit  sind,  die

Bezirk  schon  lange  zum  festen  Pro-  die  Armut  ganzer  Völker  bedingt.  Fahrt  nach  Lourdes  in einem  nor-

km von  Assisi  nach  Rom,  wo am

Ostersonntag  auf  dem  Petersplatz,

direkt  am  A]tar  die  Eucharistiefeier

mit  dem  Heiligen  Vater  ein unver-

geßliches  Erlebnis  bildete.  Uber

300.000  Gläubige  aus der ganzen

Welt  wohnten  dem  Gottesdienst  bei.

Zweiter  Höhepunkt  fü; die  50

Angehörigen  der Katholischen  Ju-

gend  Tirols,  die für  die 180 km-

Strapaz  bei  Regen,  Kälte  und  glühen-

der  Hitze  eine  Woche  Urlaub  opfcr-

ten,  war  die  Fußwaschung  am  Grün-

donnerstag  in  Civita  Castellana,

durchgeriihrt  von  Msgr.  Carola

Eping,  dem  Gründer  eines  Jugend-

Geleitet  wurde  derInternationale

Versöhnungsmarsch  von  Pater  Miz-

zi,  dem  geistigen  Leiter  ASSiSis.  Den

ll.  Mai  1984

- So werden  auf  riesigen  Ländereien

in den  Händen  einiger  weniger,  Bil-

ligprodukte  für  unseren  Markt  aufge-

baut,  die  Menschen  dortaberwerden

in  Arbeitsverhältnissen  gelialten,  die

der  Sklaverei  nahekommen,,,...  sie

sind  schutzlos  mächtigeren  Per-

sonen  oder  Gruppen  und  ihrem

Hungern  nach  Boden  ausgesetzt...

Für  zahlreiche  solche  Situationen

sind  a]so  radikale  Änderungen

dringend  notwendig..."  (Enzyklika

Joh.  Paul  II).

Prfüat  Ungar  wird  versuchen,

diese  Problematik  den  Zuhörern  auf-

zuzeigen und WcBe  zu suchen hel-

fen,  dem  Massenelend  zu begegnen

und  zwar  im  Sinne  einer  Ver-

änderung  unseres  Ichs,  einem  Wan-

del unserer  Einstellungen  zu Kon-

sum,  zur  Natur  und  vor  a]lem  zum

Nächsten.

amnesty  international

Martin  Mayr,  Eichenweg  I
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malen 2. Klasse-W@ggon  zu unter-
nehmen  und  in  Lourdes  in  einem  bil-
ligerem  Quartierzu  wohnen,  lfönnen

die  Pilgerfahrt  zum  Preis  von  ca. ÖS
3600.-  mitmachen!  (Bitte  bei.  der
Anmeldung  den  Vermerk  ,,Ju

Weitere  Auskünfte  bei:  Kath.  Ar-
beitnehmerbewegqng  Tirol,
Tschurtschenthalei'str.  2a.  Tel.
05222/27058.  6020  Innsbruck.

Folkmar  Zot,teje, Jubi1äur77str.  11,
'Tel.  05442/2394,  6500  Landeck.

Tag  des  Lebens  am  l1.  Mai

Innsbru'ck  (pdi)  - Eine  große
Flugblaftaktion,  die.  möglichst  viele
Menschen  erreichen  sol1,  veranstal-
tet  die  Aktion  Leben  Tirol  am,ll.

Mai.  'Dieser  Tag wird seit 1977 in
allen  österreichischen  Diözesen  als
,,Tag  des  Lebens"  begangen  und  'will
daran  erinnern,  daß  an  diesem  Tag
die  damalige  Regierungsrffehrheit

r'  - Volksbegehren  zum  Schutz  des

t  3borenen  Lebens abgelehnt  hat.
Die  Aktion  Leben  sieht  es a)s ihre

Pflicht  an,  immer  wieder  darapf  hin-
zuweisen,  daß  die  Fristenlösung  ein
Unrecht  ist;  daß  hier  endlich  Gegen-
maßnahmen  zu  setzen  sind.

Caritas  warnt  vor  der  Unter-

sfützung  der  Aktion

,,Christliche  Kinderhilfe"-
Innsbruck  (pdi)-,,Mit  nur  72.-

Schilling können wir ein Kind in
Afrika  eine  Woche  lang  versoi"gen."

Mit  solchen  und  ähnlichen  Aufrufen
wendet  sichderzeit  die,,Christliche

Kinderhilfe"  an die  Tiro1er  Bevöl:
kerung.  Zahlreiche  Personen  haben
in  den  letzten  Wochen  auch  in  Tirol
Briefe  erhalten  in  denen  um  die
Unterstützung  von  Kinderhilfspro-'

jekten  iff der  Dritten  Welt  gebeten
v"-d.  Aufgrund  der  nunmehr

.annt  gewordenen  Tatsachen,

warnt  Caritasdirektor  Dr.  Sepp  Fill
vor  äieser  Organisatfön:,,Es  handelt
sich  hierbei  keineswegs  um  eine
Hilfseinrichtung  der  Katholischen
Kii'che.  Beanstandet  an der,,Christ-

lichen  Kinderhilfe".  muß  überdies
werden,  daß über  die  Spendenab-
wicklung  keinerlei  Rechenschaft

gelegt  wird  und  die  Finanzgebarung

nicht  offen  liegt.,,Aus  diesen  Grün-
den  rät  Direktor  Dr.  Fill  von  der
Unterstützung  dieser  Ir'istitution
entschieden  ab.

Die  Christliche  Kinderhilfe"  hat
ihren  Hauptsitz  in den  Vereinigten

Staaten und führt  seit %eraumer Zeit
ein  Büro  in Wien.  Unter  dubiosen
Umständen  kam  der  Verein  über  ein
befreundetes  Adressenbüro  zu
10.OOO  Anschriften  an die  die  Spen-
denaufrufe  gerichtet  wurden.  Eben-
sowenig  wie  über  die  Spendenge-
barung  legte  die  Aktion,,Christli,che

Kinderhilfe"  bislang  eventuell
verwirklichte'Hilfsprojekte  offen.

GEME[NDEBL  ATT

Göttösdienstordügng  Landeck
Sonntag,  13..Mai  - 4. Sonriiag  in der

Osterzeit  (Muttertag)  - 6.30 Uhr  Früh-
messe  für  Versi.  Fam.  Vallaster-Winklera
g Uhr  hl. Ämt  riir Rudolf  Huber  ]l  Uh;
Kindermesse  für-  Ferdinand  'Renner;
1-9.30 Uhr  Abendmesse  ftir  Verst.  Fam.
Has)inger-S  cheiber.

Montag,  14. Mai-4.  Osterwoche-  7 Uhr
Frühmesse  für  Helmut  Novak  u. Anna
König;  19.30  Uhr  Maiandacht.  -

Dienstag,  ]5Mai-7UhrFrühmessefür
,öna  und Andreas  Kästle;  19.30 Uhr
Maiandacht.  .

Mittwoch,  16. Mai  - Gedächtnis  des Hl.
Johannes  Nepomuk  von  Prag  +  4393  - 7
Uhr  Frühmesse  für Anton  und  Stefan
Lami;  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Verst.
Alois  Schütz.

Donnerstag,  17 Mai  - 4. Osterwoche  - 7
Uhr  Schülermesse  fiir  Alfons  und  Maria
Hueber;19.30  Uhr.  Maian'dacht.

Freitag,  18. Mai  - 7 Uhr  Frühmesse  f'ür
Helga  Oberweger  geb. Scherl;  19.30  Uhr
Abendmesse  für  Hermann  Siess.

Samstag,  19. Mai  - 4. Osterwoche  - 17
Uhr  Rosenkranz  und  Beichte;  1g.30  Uhr
Vorabendmessö  für  Ferdinand  Krismer
(J ugendmesse).

Sonntag,  20. Mai  - 5. Sonntag  in der
Osterzeit  - 6.3ü  Uhr  Frühmesse  für  Josef
Krautschneider;  9 Uhr  HI.  Amt  für  Josef
u. Rosina  Walser;  1l  UNr  Kindermesse  ftir
Johann  Bock;  19.30  Uhr.Abendmesse  für
Willibaid  u. Frieda  Jäger.

Gottesdienstordnung  Perjen
Sonntag,  13. Mai  - 4. Sonntag  der  Oster-

zeit  - Weltgebetstag  ffir  geistliche  Berufe  -
8.30  Uhr  hl. Messe  fi:ir  Alois  Spiss;lO  Uhr
hl. Messe  ftir  die Pfarrgemeinde  und  für
A]ois  Miemelauer  l.  Jahresmesse;  19 Uhr
hl. Messe  rür  Anna  Scherl.

Montag,  14. Mai-7.l5Uhrhl.Messeftir
Gabriel  Engelbert  und  Aloisia  Orgler.

Dienstag,  ]5.  Mai  - 7.15 Uhr  hl.  Messe
ftir  Josef  Fuchsberger  und  Geschwister.

Mittwoch,  16. Mai  - 7. 15 Uhr  hl.  Messe
iiir  Josef  Zangerle;  ]9 Uhr  Kindermesse
itir  Herbert  Kraßnitzer  Jhm.

Donnerstag,  17. Mai - 7.1S Uhr  hl.
Meise  für  Wilhelm  Pedrazzoli  Jhm.  und
für  Josefund  Katharina  Juen.

Frei(ag,  18. Mai  -a7.15Uhrh1.  Messefür
Josef  und  Alberta  Pöll.

Samstaz,  1'9. Mai  - 7.15 Uhr  h). Messe.
für Franz  und  Luise  Rappold;  19 Uhr
Vorabendmesse  für  Josefine  Giradelli  l.
Jhm.  ünd  für  Hans  Vetter.

Gottesdienstordnung  Bruggen
Sonmag,  ]3 Mai  -4.  SonntagderOster-

zeit-WeltBebetstaB  um  geistliche  Beru)'e  -
9 Uhr  FamiIiengoffesdienst,  hl. Amt  für
die  Pf'arrgemeinde;  }0.30  Uhr  Gottes-
dienst  der  Firmlinge,  hl.  Messe  für
Aloisia  Thöni;  ]9.30  Uhr  hl. Messe  fiir
Katharina  Vogt  mit  kurzer  Maiandacht.

'Montag,  14: Mai  - 7 Uhr  hl. Messe  für
Verstorbene  Henzinger  - 19.30  Uhr
Maiandacht.

Dienstag,  15. Mai  - ]9.30'UhrJugend-
' messe  für  Aloisia  Abler  (1: Jahrestag).

Mittwocti,  16.  Mai  - Hl.  Johannes
Nepomuk  - 8 Uhr  hl.  Messe  zu Ehren  des
hl.  Johannes  Nepomuk;19.30Uhr  Maian-
daCht.  -

Donnerslag,  17. Mai  - 17 Uhr  Kinder-
messe  rür  Johann  und  Anna  Röck;  19.30
Uhr  Maiandachl  '

Freifög,.-18.  Mai  - 19.30  Uhr  Frauen-
messe  für  Karl  Bucher+

Samstag,  19 Mai  - 7 Uhr.hl.  Messe'  fiir
AJbert  und  Maria  Siegele;  17 'Uhr  Maian-
dacht  der Kinder  / Beichtgelegenheit;
]9.30  Uhr  Maiandachl  '

.Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag,  13. Mai  - 4. Sonntag  der  Oster-

zeit  - Weltgebeistag  um  geis[liche  Berufe  -
Muttertag  - 8.30 Uhr  l. Jahresamt  [trr
Luzian  Büuvier;'10.30  Uhr  Jahresamt  ftir
AloisiaWucheier;l9.30  Uhr  Maiandacht.

Montag,  14. Mai  - der  4. Osterwoche  -
7.15  Uhr  Jahresmesse  iiir  Franz  und
Sophie  Zangerl  ; 19.30  Uhr  Maiandacht.

D+enstaB,  ]5.  Mai  - der  4. Osterwoche  -
19.30 Uhr  Jahresmesse  fiir  Christian
Kaufmann.
 Mittwoch,  16.  Mai  - 'HI.  Johannes

Nepomuk  - 7.]5  Uhr  Schülermesse  als
Jahresmesse  riir  SteThn  Sailer;  19.30  Uhr
Maiandacht.

Donnerstag,  17.  Mai  - der  4.
Osterwoche  - --19.30 Uhr  Jahre.'sarÖi-ftir
JoserPerkhofer.

Freitag,  18. Mai  - Hl.  Johannes  1., Papst
- 7.15 Uhr  Jahresmesse  riir  Margarethe  '
und  Alexander  Staw;.19.30  Uhr  Maian-
dacht.

Samsiag,  19. Mföi - der  4. O'sterwoche  -
7.15 Uhr  Jahresamt'fiir  Maria  Saurwein;
19.30  Uhr  hl.  Messe  fiir  die  Pfarrfamilie.  

Sonntag,  20. Mai  - 5. Sonntag  der  Osier-
zeit  - 8.30  UhrJahresamt  fiir  Heinrich  Köo
nig;  10.30  Uhr  Jahresarr.t  ftir  Joser  und
Anna  Tamerl;  19.30  Uhr  Maiandacht'.

Wallfahrt  üach  Wigratzbad
Wir  beten  um  Priester-  und  Or-

a densnachwuchs.  Alle  Marienvera
ehrer  sind  herilich  dazu  eingeladen.

Abfahrt  ab  Landeck-Perjen,

Schrofensteinstr.  11,  am  27.  Mai  um
5.30'Uhr.

Programm:  9.30  Uhr  hl. MessÖ,
um  1l  Uhr  Mittagessen;  13.30  Uhr
Segenandacht,  16 Uhr  Heimreise.
Ankunft  in  Landeck  ca.  19 Uhr.
Anmeldungen  an Erwin  Zangerle,

Landeck,  Te].  05442/31453;  Mair
Gret],  Zams,  Sanatoriumstr.  41.  Te1.
05442/3807.

Reisepaß  nicht  vergessen!

Neuaposjolische  Kirche
in  Osterreich

Gottesdienste:

in  Zams,  alte  Bundesstraße  12  jeden
Sonntag  um  18  Uhr  und  Telfs,  Unter-
marktstraße'70  jeden  Sonntag  um  9
Uhr  und  mittwochs  um  19.30  Uhr.
Die  Gottesdienste  sind  jedermann
zugänglich.  Interessierte  sind  herz-
lich  wil]kommen.

Evang.  Kirche

Sprechstunden  Freitag  8 - 12 U.hr,
Landeck,  Urtlweg  30 (unter  der  Kir-
che).

Ärztlicher  Dien-st  (Nur  bei  wirklicher
Drtngliehkeit)
-von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag
7 Uhr  früh
12./  13.  Mai  1984
Landeck-Zams-Pians-Schönwies-FlieJI:
Dr.  Richard.Weißeisen,  Schönwies  }
Te1.'05418/5370
St.  Anton-Petlneu:
Dr.  Daniel  Rettenbacher,  St.'Anton  a.A.
Tel.  Ord.  05446/3200,
Tel.  Whg.  05446/3232
Kappl-See-Galtür-Ischgl:
Dr.  Walter  Köck,  Kappl
Tel.  05445/230
Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders-Serfaus:-

Hauptdiensl: SamstaB  7 Uhr  bis Montgg7 Uhr
Dr.  ChristofAngerer,  Prutz  ]35  
Tel.  05472/6276
Ordinatioqpdtenst:  Samstag  7 Uhr-12  Uhr
Dr.  Hans  Ottl,  Nauders  221  i
Tel.  05473/500
Zahnärzllicher  Sonntagsdienst:
(Nütdienst)  Samstag  u. Sonntag  von
9-11 Uhr  '
Dr.  Gabriel  Niedermair,  Landeck,
Innstr.  l,  Tel.  05442/3228
Tierärztlicher  Sonnfögsdienst:

- Tzt.LudwigPfünd,Kappl,Tel.05445/268
Stadföpotheke  nur  in  dringenden  Fällen  '
Stördienst  TIWAG
Te}efon  2210  oder  2424

Nr.  19

Informationen  zum  Nachdenken.

Umdenken,  Neudenken

«Nur  nicht
öus  derRuhe  

bringen  lassen!»

Nur  nicht  aus  der  Ruhe  bringen  lassen,
nutnicht  das  Gesicht  verlieren  und  am
besten  gar  nicht  rühren.  Gar  nibht  erst
damit  befassen,  nur  nicht  iire  machen
lassen.  '

Sagts.jener  Herr,  dem  man  erk'lärte,
daß  sein Fahrschein  zwar  in Ordnung,
-doch der Zug,  in dem er saß. der fal-
sche  sei. Llnd er-So'b  an mit'vielsn  Ar-
gumenten  zu beweisen,  daß  man  das
nicht  so sagen  kann;  die Gegend  sei
doöh  angenehm,  und auch  sein Sitz
sei sehr  bsquem.

Nur  nicht  aus  der  RuM.bringen  las-
seri, nur  nicht  das GesicM  verlieren
und  am besten  gar  nicht  rühren.  Gar
nlCht  8rSt damit  befaSSen,nur  niCht
irre  machen  lassen.

Sagte  auch  die Dame  im Orchester
die voll  Inbrunst  Haydn  geigte.  als man
im Programm  schon  bei Vivaldi  way.

1Jnd  sie wies  iecht  äigeiilich  auf  ihren
satten  Bügenstrich  und meinte  selbst-
bewußt  und froh:  ihrSpiel,  das fög ja
sowieso  auf  einem  höheren  Niveau.

Nur  nicht  aus  der  Ruhe  bringen  las-
sen, nur  rucht'das  Gesicht  Vedieren
und'am  hesten  gar  nicht  rühren.  Gar:
nicht  erst  damit  befassen,  nur  nicht
rrre machen  lassen.

Sagen  sich so üiele. wenn  sie hö-
ren, däß ein Leben  ohne  Jesus  Chri-
stus  letztenendes  in die falsche  Rich'-
tung  läuft.  Ewigkeit,  wieso  dsnn  das?
Man hat doch  eine'  Menge  Spaß  und
freut  sich über  dies und das  und ehe
nan sich  ändern  will,  da ist man  lieber

einfach  still

Laß dich  doch  mal  aus der Ruhe
bri;'»gen!  Fang.  mal  wieder  an zu den-
ken:  hör  auf, von  dir  abzulenken.  Je-
sus Chnstus  fragt  dich nach  deinem
Leben,  und  du so/lst  ihm  Antwort  ge-

Manfred  Siebald

' Christliche  Gemeinde
Spenglergasse  1, tandeök

Tel. 05442-39424

Die «Christliche  Gemeindeii  ist- eine
Gruppe  von e*angelikalen  freikirchli-
then  Christen.  Durch  die' alleinmeßge-
bmde  Heilige  Schrift  haben  wir er-
kannt,.  daß  es kein  künfessionelles  Ru-
hekissen  'gibt,  sondem  Jesus  Ctnistus

-sagt  in Jühannes  14 6: ii/ch  bin dei
'Weg,  die Wahrheit  und  das  Leben;  nie-
mand  kommt  zum Vater  außer  durch
mich!n  Echtes  Chiistsein  förderi  eine
eigföe  Heriensöntscheidung.  Eine
Entscheidung  für Christus  heißt  day-
um, das Vertrauen  für die Vergebung
der Schuld  und die ewige  Errettung,
statt  auf  eigenen  Verdienst,  allein  auf
Jeysus Christus,  aüjsein  Erlösungs-
werk,.zu  setzen

Wnn Sie Fragen dazu haben..  können
Sie 4ich an obenstehende Afüesse
wenden.
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Brennholz  aus Bauab-

briich  Äostenlos  abzu-

geben.  Gelagert  , auf

dem  alten  Mullplatz-

gelände  in Perjen,  

(neben  dem  Werksge-

lände  Stahl-Alu-Bau).

{eraus@eber, Eigenlürfüfü.  V-etle-ger: Stadtge-
neinde Landeck - Schrifüeitung  und Verwal-
üng. 6500 Landeck, Ralhaus, Tel. 2214 cider

.'4eO(a3n-tFwüOrr(dII.ÖcnhVeOrIsasg,aIIndhaPletrukn,OdiIanseLraalneanetcekil
kathaus  - Erscheint  jeden Freilag  - Jährlicher
3ezug#preis S lOO.- (einschließl.  8Q'o Mwst.)  -
%örsch leißpreis S 5.-  (incl.  8a/o Mwsl.  ), Verlags-
ioslamt  6500 Landeck,  Tirol  - Erschein  ungsori
Landeck - Dru ck: Tyrolia  Landeck.  Pächler  Hu-
»ert  Plangger, Malserstraße 15. Telel'on 2512.

Fnühlingslauf  des  Schi-Club

Flirsch

a AmOslersonntaH,22.Aprill984veran-
siaIlele4erSchi-CIub  Flirsch  in St. Anton

am Ar16erg  am,,Rendl"  seinen  Frühli  ngs-

lau[  Aus  Rücksicht  aut'die.Halbtageskar-

te wurde  der Riesentorlauf  pro@rammge-
mäß um 13 Uhr  gestartet.  Mit  119 Lätife-

-rinnen  und  Läurern  war  das Renncn  s'ehr
gut besetzt  und  brachte  ['olgende  Ergeb-

russe:
Schüler  weibl.  : l. Pleifer  Heidi,  2. Pt'ei- '

rer Viktoria,  3. Pfeifer  Bettina.

JuB. wei  b,l. : k. Erhart-Michaela,  2.-Fa1ch
Trixi,  3. Perktold  Gabi.,  . .

'.Allgem.  Da. : 1. Gröbner  Sonja,  2. Wolr
Sabi ne, 3. Hauser  Monika.

Da.-AK:  1. Traxl  Hanrly,  2. Thurner
Maria,  .3. Pt'eifer  Hilde.   '

Gäste-Da.  : 1. Tschol  Susanne,  2. Strolz

Selma,  3. Traxl  Doris.
Schü.  männl.:  1. Siegl Gotthard,  2.

Falcli  Hartwig,  3. Traxl  Ewald.

Jug.  tnännl.:  1. Siegl  Dietmar,  2. Pfeifer
Michael,  3. Siegl  Cliristian.

Allgem.  HK:  l. Falch  Alfons,  2. Schwa-
zer Toni,  3. WolfKurt.
 H AK  I: l. Traxl  Bruno,  2. Röck  Josef,  3.

StiegerPe)er.  -

H AK  II: l. Falch  Gebhard,  2. Traxl
Rudl  (Bach),  S. S:chwazer  Herberl.

-- -- H AK  III:  1. Gröbner  Gotthard,  2.P['ei,
rer Josef,  3. Schwazer  Edi.  a
 Gäste  Herren  allgem.  : 1. Heisel  Chri-

stian,  2. Walch  Albin,  3.aStein  Jakobson
Skan,  4. Jeffry  W. Swansün,  5. Andexlin-
ger-Raimund.,  -i  -  -.  '

Jugend:  I'. Siess Roinan,  2I'Fa1-c-h Sieg-
mund,  3. Gschwandner  Christian,  4.

Falch  Martin,  5. Zangerl  Roland.
AK  'l: 1. Wolf  Franz,  2. Matt  Alois,  3,

Gschwandner  Hermann,  4.  Tomelicli
Mani'red,  5. Lehn  Svend.  -

AK  II: l'. Genser  Franz,  2. Falch  Gott-
hard.

Frühjahrsmeisiprin  des SC-Flirscli:  

PLEIFER  Heidi.
Frühjahrs'meister  des SC-Flirsch:

TRAXL  Bruno.  '
Tagessiegerin  : TSCHOL  Susai'ne.
Tagessieger:'SIESS  Roman.
Trotz  so spfüer  3ames-  und Tageszeii

hielt  die heryorragend  präparierie  Piste
selir  gut und  gab allen  Teilnehmern  eini-

germaßen  gleich  reelle  Clianceö.  Obwohl
manc)ier  Konkurrent  stürtze,  veilief  das
Rennen  unfallfrei

Abschließend  dankt  der  SC-Flirsch

schauern.'  Funktionären  des Clubes-.  -der

Betriebsleitung  der Rendlbahn,  deii-Be-
diensteten  der: Rendlbahn.  Kurssetzer
Wolf  Julius,  allen Privatpersonen  und

Firmen  die Pokale  gespendet  haben und
all jenen,adie  in irgend  einer  sonstigen
Weise  den  SC-Flirscli  unterstützt  liiiben

Suchen  für  Sofömersaison  ServiereriÖ  ohne  Inkasso,

Jungkoch  oder  Köchin,  Küchenmädchen-  mrt

Kochkenntnissen.'  Bewerbungen  an Hotel  Kajetans-

brücke,  6542 Pfunds, Te,l. OF>47415234  .KÄWA  Z 1000,  mit  Lederanzug  und  Helm,  zu  verkaufen.
"  Telefon  05442/2874

Schönes  HEU und  GRUMET  zu verkaufen.
Telefon  05418/5352-"'Holzbaracke  mit  viel  Bäu-  u. Brennholz  mit  Ziegel  ge-

a deckt  gegen  Abriß  billigst  abzugeben.  Tel.  05442/2437

tUeiner  LKW  mit  großer  Ladebrücke  (28.700'km)  t,illig  '

.zu verkaufen.  Tel. 05442/2437  von  10=20  Uhr.  '

,Ford.Taunus 2.0, Bj.' 80, 29;OOTOelkemfonzu05v4e4rk2a/3u3fe6n,
Ford  Escort  Ghia,  1,6  It., Bj. 81,  21.000  km,-wegen

Neukaufzu  verkaufen.  Tel.  05447/5495VW'.Pritsöhenwagen,Baujahr 197T7e,1efon o5443/320

Mau'rer, Scha0er und Verputzer -werden ab sofort
eingöstellt.

Baufirma Heinz Wucherer. - Landeck Tel.  05442/222o

Suchen  für  Sommer-Saison  Küchenmädchen  mit

Praxis,  Jungkoch  oder  Jungköchin.  Bewerbungen  an

Gasthof  Pension  Falkeis,  6522  Kauns,  Tel 05472/6225

'ALU-SCHIEBELEITERN  Frühjahrsaktion  1.O m, 2x5 m,

9prmeIsAörb,Hö25hOe,_2jettIgzt. nnaucrho,,DslN,2sJ,Gaurn.vbeirsbh.,Loisrttenu7
' Lief.  frei  Haus.  INTERAL-Lqitern-Ges.m.b.H.,  . .

Tel.:  -0771  6/285

Wir  suchen  für Sommer-Saison  tüchtigen  Zahlkell-

ner(in),  Stubenmädchen,  Küchenhilfe,  Kochlehrling

zu besten  Bedingungen,  Hotel  Central,  6543  Nauders,

Telefon  05473/221.  '

Wir  suchen  zum  efüsten  Ein.tritt  tüchtige  ' ,-

männliche  BUROKRAFT  '

mit  abgeleistetefö  Präsenzdienst  für  selbständige'Ar-"

beit,  mit  allgemeinen  Büro-  und  Schreibmaschinkennt-

nissen  für  die Baubranche  im Raum  Landeck.

Zuschriften  mit  handschriftlichem  Lebenslauf  unter  Nr. '

84-07-05  an die Verwaltung.  "  "  "  '
I

i
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. Suchen  Kellner!n  oder  Kellner  mit Praxis im ä la 

carte  Service.  '

Arbeitsbeginn  ab sofort  oder  näch Vereinbärung..

. Hotel  Schrofenstein,  Fam.  Völk,  Landeck'

Telefon  05442f2395

; iJ JIff ii Jril 7t fal :! iffl ;l1' i !li', J Ui f -1 li r411 dö Ti

Wir  wünschen  alles  Gute

, zum  MUTTERTAG  '
-  und  möchten  Sie  gerne  mit

, festlichen  Gerichten  venüöhnen

' (außerdem  finden  Sie eine  speziell  günstige  '

. Kindermenükarte).

Fay.  Karl  GRABER

Hotel  Sonne  - Landeck
I'

Ihr  Ausflugsziel  am

' MUTTERTAG  '
Es empfiehlt  sich:

Hotel  Kajetansbrücke  '
Fam.  Madreiter,  Pfunds  o a

Tischreservierung  Telefon  0547415234  oder 55'57. 

- l-  -
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AKTION  FRüHJAHRSTIEFPREISE  
" in NACHTVORHÄNGEN  und  STORES

z.B. Store,  260  hoch,  S 59.  -  per  Ifm.  . '
' Feinchenill  Nachtvorhang  S 97.  -  per  Ifm.

Riesenauswahl  - eigenes  Nähatelier
' -im ehem.  Gardi  nenwerk  Schönwies,  direkt  an der  '-

Bundesstraße  beim  neuen  Sportplatz.  -

ES IOhnt der We!i!Sie Weg- Neue  Telefon-Nr.  05418/5141

MARKISEN - ROLLÄDEN - JAlOUSIEN-FALT'TüREN

vSa. Nrkaaguefl:icKhumnideedn, Lda'enndsefck,soBWr:xenekorsst1reanßIeos1e4, FTael.chobb4e4'a2/k:_u6nE%
' I _  __ _ __ _ --  - - --  --  --

Qtstkxsrs't:'4#
Wir  vermieten  

Büroräume
im Zentrurp von  Landeck.

"  - Telefon 05442/2543

" - -/(,&"  ptn

wird am Samstag 4 2.Mai 1984 w!eder  eröffnet.  '
Auf Ihren Besue'h freut sich Fam. Siegfried  Thurner

a' «e j--  'llI  e«Lä-»lffi  N -LJ  .,,l  ü%ll  »l  aLÄltlul

N'-'  I-N- -N -E-N A-U :-B A'LI '
STUBEN  - TüREN  . '

TEL,  N s. 6571 STRENGEEN, Steig
05447/5706
SuChe seltiständigen  

Eintritt  sofort!  QöBELTISC,HLER.

'  Für  die  vielen  Bew'eise  aufrichtiger  Anteilnahme  am
 Tode  meines  lieben  Gatten,  Herrn  a

I HUGO  TIEFENBRUNNER
möchte  ich  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten  und
Bekannten  herzlich  danken.  Besonderen  Dank

"  Herrn  Pfarrer  Lugger  für  die  feierliche  Gestaltung
__ der  Beerdigung.  We.i;ers  danke  ich  der  Fam.  JägerI

und  Fam.  Frizzi,  den  Arzten  und  dem  Pflegepersonal'
des  Krankenhauses  Zams.  -Vergelt's  Gott  für  die

i Beileidschreiben  und  Blumenspenden.

, Landeck,  im Mai  1984

Else  Tiefenbrunner,  Gattin
I

-l-l

Wer im Gedächtnis sei'ner  LiebÖn
lebt,  der  ist nicht  tot,
er ist nur  fern:
tüt  ist nur, wer  vergessen  wird.

Beim 1. Jafüesgottesdienst  gedenken  wir in Liebe  un,d
Dankbarkeit Bn meinen  unvergeßlichen  Gatten,  Vater,  "
Schwiegervater,  Opa  unö Uropa,  Herrn

ALOIS  MIEMELAUER
am SoÖntag, '5 3. Mai 1984,  um 1 0.OO'Uhrin  der  Pf.Thrrkirche
Perjen.

Ida Miemelauer  und  Kinder  mit  Familien

V(  ,  i

In Liebe urid DankbarJ<eit  gedenken  wir unseres  Vaters  und Opas'  :- '
i "  Herrn  .

LUZIAN  BOUVIER
, föstallateurmeister

beim 1. Jahresgottesdienst  am Sonntag,  13. Mai 1984, um  -
8.30'Uhr  in der Pfarrkirche  Zams.

- Familien -Bouvier  und Schmid  a
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Suche  Haus  zu pachten  odnr  auch  auf  Leibrente.

. Telefon  05442'14503

JUNGKOCH  ab soforj  gesuch-t.

Geregelte  Freizeit,  Sonntag  frei.

Bruggner  Stub'n,  Landöck,  Telefon  3356

Vörschenken  kann.ich  ihn nicht,  aber  günstig  verkau-

fen.  VALI-WEHH-KAFER,  Bj. 66,  Pickerl  vorhandön,  neu

gespritzt,  3-fbg.,  S 13.000.-,  Tel. 05442/29933

Tüchtige,  freundliche  Zahlkellnerin,-  gepflegtes

Außeres,  Fremdsprache,  für  stark  frequentiertes  7ages-

cafe  gesucht.  ,

CAFE  KRISTALL,  Imst,  Tei. 05412/2214  oder  3301

ZAMS  - Sonnige  Komfortwohnung,  130  qm,  2

Balkone,  ZH,  Garten,  Garage,  6 Räume,  Küche,  ab  Som-

mer  zu vermieten.  Zuschriften.an  TT-Geschäftsstelle

Landeck  Önter  Nr. 302544.  '

o Gasthof  Greif,  Landeck,  (Fam.  Straudi)

Telefon  05442/2268

sucht  1 Serviererin  mit  Inkasso  ab sofort  zu

besten  BeÖingungen.  "

Ihr  Ausflugsziel  am  MUTTERTAG
Cafe-Restaurant

KUPFERSPIESS,  LADIS

- .Mutteitagsmenüs.  -

- hausgemachte  Torten  -

- Eisspezialitäten  -

Vorbestellungen  unter  Telefon  05472/6996

Hotel  Schrofenstein
Fam.  Völk,  6500  Landeck

Telefon  05442/2395

Täglich  ab 19.00  Uhr

Bis 8. Juni  - Tischreservierungen  erbetön.

.Suche in Ried,  ObereÖ Inntal,  Zwei-  oder  Drei-Zim-

merwohnung  :  Tel.-Nr.  05442/37722

Muttertagsaktion
MIEL-E-STAUBSAUGER

ZUM  SUPERPREIS

PAISCHEIDER
6531 RIED, Tel. 05472/6418/6471

fa

Wir  haben  ab  12.  Mai  wieder  geöffnet  und  freuen  uns

auf  Ihren  Besuch

Reservierungen  zum  MUTTERTAG,  ab Freitag,

11.  Mai  erbeten.

Telefon  05472/6213.  Familie  Hafele

»"  gi  "
Ji  ii  iJi

NEU!
MINIATUR-HöRGERÄTE

fast  unsichtbar  zu tragen!

Überzeugen Sie  sich  selbst

bei  unserem  Sprechtag  in:

Landeck  Fa. Optik  Plangger
Ma1serstraße-5

Dienstag;  5 5. Mai, 10-12  Uhr

Immer  sind  wir  für  Sie  erreichbar  in unserem

IIANSATON  - FACHGESCHÄFT
INNSBRUCK

Bürgerstraße  15, Tel. 05222-24028

Vermittlüng  von Kassenzuschüssen  - Auf Wunsch
Hausbesuch

Generalvertrieb:  SIEMENS.  Oticon

Im Vertrieb:'Viennatone,  Philips

r. rÄTT":-T. IY



Neuwertige)s'fütt,  195x120  cm, gioßer  Bettzeug-
raum,  günstig  abzugeben.  Telefon  05442/37094.  .

' Verkaufe  guterhaltenes  MOFA.  '
Telefon  05442/39425I

:ELIX  TROLL
)sterr. größte Fachspedition  Tür Wein
nd flüssige Lebensmitteltrpnsporte. a

500 Landeck,  Bruggfeldstraße,21
'el. 05442-2685  Serie
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Von tiefem  Schmerz

. erfüllt,- geben wir die

unfaßbare  Nachricht,

daß unser innigstge-

liebter  Sohn,  Bruder

und Pate

MARKUS  PEZZEI
uns unerwartet  im,blühenden  Alter  von 28 Jahren  für immer

verlassen  hat. Sein  freundlichesund  stets  hilfsbereites  Wesen

war für t.ins, und alle, die ihn kannten,  ein gro13es Gescheök.

in Trauer und Dank-

barkeit  legen wir ihn

zurück  in des Schöp-
fers Hände.

Zams:  Innsbruck,  am

6. Mai 1984

In gottergebener
Trauer:  Die  Eltern

Prim. Dr..Friedl  Pezzei

mit  Gattin  Herta

Christoph,  Sabine,

Florian - Geschwister

und die Trauerfamilien

Pezzei u. Patscheider

im Namen aller Ver-
wandten.

RIP

Die Beerdigung Tand in Innsbtuck im Familiengrab statt.

In Zams wkd am Freitag, dem 11. Mai j9B4,  um j9.30  Uhr. das Jeierliche Requiem in der Plankirche gehalten.

a

DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise aufrichtiger  Anteilnahme am  Tode  meines  lieben  Gattffln, unseres  lieben  'Vaters,  

Großvaters, Bruders, Paten und Onkels, %errn .

' HAUEIS  AUGUST
I
I _ danken  wir  allen  Verwandten, Freunden  und  Bekannten  herilichst.  Unser  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  .

, HörrnPfarierAntonLindacher,derMusikkapelleStrengen,demKirchenchorfürdiefeierlicheGestaltung

des s'erbego"esd'Deanns'k' gs!rt auch den Ärzten und der0 Personal des Krankenhauses Zams für 4ie gute
Unser  hörzlichster

Betreuung.
 i  '

Weiters dariken wir: der Firma Pümpel in Lan4eck.
 Ein Vergeltsgott  für  das  lefite  Geleit,  für  die-Gebete,  Kranz-,  Blumen-  und  Messespenden.

Strengen,  im Mai 1984
 - Die  Trauerfamilien  

J

I'

'l

I

l
I

J

I
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Suchen  ab  15.  Mai  Kellner!n
Hotel  Lafairserhof,  6500  lafairs,  Tel.  05474/5251

Große  Auswahl  an  Gebrauchtwagen

der Marken [$[@
Peug@ot 304 SL, Bj. 77; Suzuki ALTO FX, 4-türig,
Bj. 82; Daihatsu  Lieferwagen,  Bj. EI1; Daihatsu  Lie-
ferwagen,  Bj. 80;  Peugeot  104,  Bj. 75; Audi  80  CD,
Bj. 82; Ford Taunus 2 It.l  Bj. 80; Ford  Granada 2 It.,
Bj. 77;  Audi  80  GLS,  70  PS, Bj. 77178;  Audi  100,  85  PS,
Bj. 77178;  Passat  GL,  70  PS, Bj. 8f;  Passat  GL,  60  PS,
Bj. 81 ; Subaru  1600  Sedan,  70  PS, Bj. 80/81  ; Polo  40
PS, Bj. 75;  Pritsche,  50 PS, Bj. 79/80;  Jetta  GL,  60  PS,
Bj. 80/a1  ; Citroän  2 CV  6 Club,  Bj. 79, 70.000'krp.

ALBERT  FALCH  '6511Zarris,TeIefon2810

Jungstierli-Aktion
vom10.5.  19.5.1984

Die  Stiere  stammen  aus  den  Beständen  der  heimischen
Bergbauern,  sind  zwischen  6 Monaten  und  1 Jahr alt

, i-ind wurden  bei  uns  geschlachtet.  Abgabe  nur 1/4-
aise.  Auf  Wunsch  kostenlose  Tranchierung!

niedriger  Preis  Hoho  Qualität
Hinteres  Viertel  per kg S 78. -

(ca.  35-55  kg)

Vorderes  Viertel per k(gcaS. 2'68-545 'kg)

Schwein-Schnitzel,  per kg S 79.
ohne  Knochen  (Schale  + lange Seite)

Hintere  Schweine-Stelzen  per kg S 35.  -
statt  S 45. L

Stangen-$xtrawurst  per kg nur S 48.  --- 
Knacker  , per kg nur'S  48.
Hauswürste  per  Paar  S 12.

Preise  inclusive  Mehrwertsteuer

Metzgerei  Alois  Schmid
ZamS,  HauptstraBe  71, Telqfon  05442/261!2

VORDACHSCHALUNG

20/17/400,  per  qm  S 89.  netto

Auch  Samstag  von
8-12  Uhr  geöffnet.

Beiitzev  Familie  Vemei

A-6511 ZAMS, RlFENAL/TIROL

,  Ihr  Ausflugsziel  am  MUTTERTAG  -

ein  Besuch  auf  der  Sonnenterrasse  von  Zams!
Spezialitäten  von  Küche  und  Kellei  -

hausgemachte  Torten  zum  Kaffee.
Auf  Ihren  Besuch  freut  sich

FAMILIE  VENIER

MaSCtlinen  für  die
Holzbearbeitung

Ein anerkannter
Fachmann  zeigt

Ihnen  die
vielfältigen

Anwendungs*

DasTm/e;oHakaien/zatts

Al.-:[.»HIJj!al

csicsp

kgi==



a MED.-RAT  -

Dr. Hans Codemo

StelIenausschreibung
Bei der Gemeinde  Zams  gelangt  demnächst  die Stelle
des

St*nd_"hpamtpn
vom  21. Mai. bis 3. Juni 1984

%& € l  ii  s ii  n

auf  -Urlaub!  -
zur  Neubesetzung.  Eingestellt  wirÖ- ein männlicher
Bewerber  mit abgeleistetem  Präsenzdienst.

Weitere  Aufnahmevoraussetzungen  '
Osterr.  Staatsbürgerschaff
Handelsschule  oder  gleichwertiger  Schu1absch1u13
Wohnsitz  in Zams
Mindestalter  23 Jahre, Höchstalter  35 Jahre  ,
binwandfreier  Leum'und  . .

Die  Aufnahme  erfolgt  nach  den Bestimmungen  des  Ver-
tragsbedienstetengesetzes  1984  i.d.g.F., Entlohnungs- .
schema  l, Entlohnungsgruppe  c.

Bewerbungsgesuche  sind bis spätestens ' -

AUGENARZT

Dr. t-le':iiarlSchuler
vom  21. Mai bis 29. Mai 1984

31. Mai 1984
unter'Beischluß  eines handgeschriebenen  Lebens-
laiifoe  qriwip  Vnn  7puünisabschriffen  im Gemeindeamt

keine  Ordination!

j !.A  IJ  j %i  IJ  iJ  ll  ll  « i si  ii si  i i   ss  @  0 0 - -*  -  -  -  -     . . _ _  - - _.  _ -  - -

Zams  persönlich  abzugeben.

Der Bürgermeister:  Fraidl Walter
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